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WILLKOMMEN IN «NUTZENHAUSEN»

«Gemeinden brauchen Vereine und 
Vereine brauchen Gemeinden». Un-
tersuchungen zeigen die erfolgrei-
che Zusammenarbeit von Gemein-
den und Vereinen auf. Die Frage nach 
dem Nutzen wird dabei immer positiv 
beantwortet. 

Dass das stimmt, dürfen wir bei uns 
in Oberkirch immer wieder erfahren. 

Sei es etwa im Rahmen der Vereinskonferenz oder bei Akti-
vitäten der vielen Sport- und Kulturvereine, des Gewerbever-
eins mit neu konstituiertem Vorstand oder auch der ganzen 
Interessengemeinschaft Vereine Oberkirch (IGVO). Stets ist 
spürbar mit wie viel «Fiduz» die Verantwortlichen bei der 
Arbeit sind. Es geht bildlich gesprochen um mehr als um das 
Bewahren der Asche als vielmehr um das Weitergeben der 

Flamme der Begeisterung. «In dir muss brennen, was du in 
anderen entzünden willst», heisst es. Dieses Feuer und En-
gagement ist es, was die ehrenamtliche Arbeit auszeichnet 
und wofür sie Anerkennung verdient.

Ein aktives und vielfältiges Vereinsleben bringt einem Ge-
meinwesen einen grossen Mehrwert. In der folgenden Ab-
bildung wird am Beispiel einer Mustergemeinde dargestellt, 
wie Gemeinden von den Nutzeneffekten aus der lokalen 
Vereinslandschaft proťtieren können. Ausgangspunkt sind 
die vielfältigen Aufgaben einer Gemeinde. In den Fallbeispie-
len der Untersuchung konnten sieben Nutzendimensionen 
nachgewiesen werden. Viele Vereine stossen mit ihren Aktivi-
täten gleich mehrere Effekte an und unterstützen direkt oder 
indirekt verschiedene Aufgabenfelder in ihren Gemeinden.

Gemeindeaufgaben und Nutzendimensionen am Beispiel einer Mustergemeinde (Darstellung Prognos AG)

Ohne bei den einzelnen Nutzeneffekte ins Detail zu gehen, 
kann allgemein gesagt werden, dass Qualitäts-, Vernet-
zungs- und Aktivierungseffekte eher qualitativ wirken und 
sich nur schwer ťnanziell bewerten lassen. EŨzienz-, Prä-

ventions-, Finanzierungs- und Einnahmeeffekte hingegen 
konnten unter Einsatz betriebswirtschaftlicher und regio-
nalökonomischer Instrumente auch berechnet werden. Mit 
dem Opportunitätskostenansatz konnten die eingesparten 
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(Verwaltungs-) Kosten gegenüber einer alternativen Leis-
tungserbringung durch die Gemeinde aufgezeigt werden. Mit 
dem Bewertungskriterium «Social Return on Investment» 
können eingesparte Folgekosten und indirekte Wirkungen 
sozialer Aktivitäten monetär erfasst werden. Und mit einer 
Analyse der regionalwirtschaftlichen Wirkungskette, konnten 
die positiven Auswirkungen von Vereinsaktivitäten auf die 
regionale Wirtschaft aufgezeigt werden. Ein intaktes Ver-
einsleben zahlt sich im wahrsten Sinne des Wortes aus.

Ja, bei uns läuft wirklich Vieles gut. Nebst der guten Zusam-
menarbeit mit den Vereinen ist besonders auch jene mit 
den politischen Parteien/Vereinigungen zu erwähnen. Trotz 
unterschiedlicher politischer Haltungen gelingt es im politi-
schen Diskurs immer wieder konstruktiv Lösungen zu ťnden 
und die Ämter mit geeigneten Personen zu besetzen. Darauf 
dürfen wir stolz sein und dazu gilt es Sorge zu tragen.

Wie der Gemeinderat an der Gemeindeversammlung vom 
19. Mai 2025 bei der Vorstellung der politischen Planungs-
instrumenten betont hat, ist ihm das Thema Partizipation/
Mitwirkung wichtig und soll der Austausch zwischen den An-
spruchsgruppen in der Gemeinde weiter gestärkt werden. So 
hat er das Thema zusammen mit der Geschäftsleitung etwa 
auch an der Frühlingsklausur aufgegriffen. Die Bestrebungen 
eines verstärkten Austausches und damit die soziale/gesell-
schaftliche Netzwerkstärkung sollen fortgeführt werden. 
Die Vereine leisten hier einen unverzichtbaren Beitrag.
Die Kilbi «vereint» als grosse Klammer die Vereine und bringt 
das grosse Vereinsengagement zum Ausdruck. Der Gemein-

derat (an-)erkennt dies. Er möchte die bestehenden Gefäs-
se «Neuzuzügeranlass» und «Vereinsvorstellung» weiter 
stärken und für die Vereine und die Bevölkerung attraktiver 
machen (vgl. dazu Seiten 8 und 9). Die Vereinsvorstellung 
mit dem Apéro wird für die ganze Bevölkerung geöffnet. 
Damit erhalten alle Interessierten Einblick in die vielfältige 
Vereinslandschaft und wird eine weitere Möglichkeit für den 
geselligen Austausch geschaffen.

Sie sind wesentliche Elemente und ganz im Sinn und Geist 
unserer, an der letzten Gemeindeversammlung bestätigten, 
Vision/Mission:

«Oberkirch gehört zu den attraktivsten Gemeinden im Kanton Lu-
zern. Gemeinsam und respektvoll setzen wir uns für eine gesell-
schaftlich, ökologisch und ökonomisch gesunde Zukunft ein.»

So freue ich mich am Kilbisamstag nicht nur die «Neu-Ober-
kircher/innen» bei uns in «Nutzenhausen» willkommen zu 
heissen, sondern auch mit Ihnen allen, liebe Oberkircherin-
nen und Oberkircher, auf unser aktives Miteinander und die 
Erkenntnis «zäme god’s besser» anzustossen.

Bis dahin wünsche ich Ihnen allen eine ganz schöne 
Sommerzeit. 

Ihr Gemeindepräsident
Raphael Kottmann
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AUS DEM GEMEINDERAT

RÜCKTRITT VON LADINA AREGGER AUS DEM GEMEINDERAT

Ladina Aregger, Ressortvorsteherin 
Bau, Umwelt und Infrastruktur, hat 
auf Ende August 2025 ihre Demis-
sion als Gemeinderätin eingereicht. 
Sie hat eine neue beruŦiche Her-
ausforderung beim Rechtsdienst 
des Bau-, Umwelt und Wirtschafts-
departements des Kantons Luzern 
angenommen. Diese ist aufgrund 
des Vollzeitpensums, aber auch 

aufgrund möglicher Interessenkollisionen, nicht mit dem 
Gemeinderatsmandat vereinbar.

Der Gemeinderat dankt Ladina Aregger bereits heute für 
ihr grosses Engagement als Gemeinderätin der Gemeinde 
Oberkirch ganz herzlich. Ladina Aregger wurde am 1. Sep-

tember 2018 in den Gemeinderat gewählt und hat während 
ihrer Amtszeit wichtige Impulse gesetzt. Ihr Einsatz für eine 
nachhaltige, massvolle und qualitativ hochwertige Entwick-
lung hat massgeblich zur Stärkung der Gemeinde Oberkirch 
als attraktive Wohngemeinde beigetragen. Der Gemeinderat 
wünscht Ladina Aregger bei ihrer neuen Aufgabe viel Freude 
und gutes Gelingen.

Die Ersatzwahl ťndet am 28. September 2025 statt. Die oŨ-
zielle Verabschiedung erfolgt an der Gemeindeversammlung 
vom 24. November 2025.

ASYLUNTERKÜNFTE FELD 

Die Grundeigentümerin hat den Gemeinderat informiert, dass der Mietvertrag mit dem Kanton für die Asylunterkunft nicht 
verlängert wurde. Somit läuft dieser am 30. Juni 2025 aus.
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GESAMTREVISION DER ORTSPLANUNG UND TEILREVISION DER  
ORTSPLANUNG «GEWÄSSERRAUM»

Gerne informieren wir Sie über die aktuellen Planungsstände 
sowie das weitere Vorgehen betreffend:
1.	 die Gesamtrevision der Ortsplanung und
2.	 die Teilrevision der Ortsplanung «Gewässerraum»

1.	 Gesamtrevision der Ortsplanung

1.1	 Ergebnisse der zweiten Mitwirkung
Die Unterlagen zur Gesamtrevision der Ortsplanung lagen 
vom 16. Oktober bis am 17. November 2023 zur 2. öffentlichen 
Mitwirkung auf. Insgesamt gingen 26 Mitwirkungseingaben 
bei der Gemeindeverwaltung ein. Mittlerweile ist die paral-
lel verlaufene kantonale Vorprüfung abgeschlossen und die 
ťnalen Stellungnahmen zu den Mitwirkungseingaben konn-
ten erstellt werden. Die Mitwirkenden werden persönlich mit 
der Stellungnahme bedient. Der Mitwirkungsbericht mit der 
Zusammenfassung aller Eingaben kann auf der Website der 
Gemeinde Oberkirch eingesehen werden. Der Gemeinderat 
dankt an dieser Stelle allen Mitwirkenden für ihr Interesse.

1.2	 Öffentliche AuŦage 
Die Überarbeitung und die Bereinigungen der Planungsinstru-
mente aufgrund der Vorprüfung konnten im Juni abgeschlos-
sen werden. In einem nächsten Schritt wird die Revision der 
Ortsplanung zur öffentlichen AuŦage gebracht. Die AuŦage-
frist dauert vom 25. August bis am 23. September 2025. Über 
das AuŦageverfahren wird die Bevölkerung mit einem Flyer 
informiert. Dieser wird im August in alle Haushalte zugestellt.

Auf eine weitere Informationsveranstaltung wird verzichtet. 
Bisher fanden bereits zwei Informationsveranstaltungen, 
Workshops und Quartiergespräche statt. 

Hingegen werden zwei Zeitfenster für Sprechstunden ange-
boten: 	
Dienstag, 9. September 2025, 
17.00 bis 20.00 Uhr
Mittwoch, 10. September 2025, 
8.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr

Während diesen Zeiten stehen wir Ihnen bei allfälligen Fragen 
gerne zur Verfügung. Wir bitten um eine vorgängige Termin-
vereinbarung per E-Mail gemeinde@oberkirch.ch oder Tele-
fon 041 925 53 00.

1.3	 Überführung von sechs altrechtlichen  
Gestaltungsplänen 
Ein Grossteil der Bebauung im Siedlungsgebiet von Oberkirch 
ist mit Gestaltungsplänen geregelt. Diese basieren auf bis-
herigem Baurecht. Deren Anwendung wird künftig schwierig, 
da sie in einem Widerspruch zur neuen Grundordnung stehen 
können. Daher wurden alle Gestaltungspläne systematisch 
überprüft. Um die heutigen Nutzungsmöglichkeiten und Qua-
litäten der einzelnen Quartiere zu wahren und einhergehend 
eine massvolle bauliche Entwicklung zu ermöglichen, werden 
die folgenden sechs Gestaltungspläne durch die Gemeinde 
ins neue Recht überführt:

– Burgmatte
– Münigenfeld
– Surenweidpark Nordwest
– Ahornweg
– Seehäusern
– Kirchenau

Das AuŦageverfahren der angepassten Gestaltungspläne 
erfolgt parallel mit der Ortsplanungsrevision in separaten 
Verfahren.

1.4	 Weiteres Vorgehen 
Nach der öffentlichen AuŦage und nach Einspracheverhand-
lungen wird die Revision der Ortsplanung den Stimmberech-
tigten zur Beschlussfassung unterbreitet. Die Urnenabstim-
mung ist, sofern nach der Behandlung der Einsprachen keine 
zweite AuŦage nötig wird, am 8. März 2026 vorgesehen.

2.	 Teilrevision der Ortsplanung «Gewässerraum»

Die Teilrevision «Gewässerraum» wurde an der Urnenab-
stimmung vom 18. Mai 2025 zur Beschlussfassung vorge-
legt. Die Stimmberechtigten haben der Teilrevision mit 71 % 
Ja-Stimmen zugestimmt. Gegen das Ergebnis wurden keine 
Beschwerden eingereicht. Die Unterlagen bedürfen nun noch 
der Genehmigung durch den Regierungsrat.
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FABIAN BLUM – HERZLICHE GRATULATION ZUM SCHWEIZER REKORD IM 
PARA-LEICHTATHLETIK

Vom 23. bis 25. Mai 2025 fand im Schweizer Paraplegiker-Zent-
rum in Nottwil die ParAthletics statt. Am Sonntag, dem 25. Mai 
2025, stellte Fabian Blum über die 400-Meter-Distanz einen 
neuen Schweizer Rekord auf. Mit einer herausragenden Zeit 
von 1:00.95 Minuten zeigte Fabian eindrucksvoll, dass er zu 
den schnellsten Rennrollstuhl-Athleten der Schweiz gehört.

Bereits im Vorjahr konnte Fabian Blum einen Schweizer Re-
kord über 100 Meter aufstellen. Seine internationalen Ein-
sätze, unter anderem beim Grand Prix in Dubai, und seine 
nationalen Auftritte, wie bei der Weltklasse am See in Arbon, 
bestätigen sein hohes sportliches Niveau und seine grosse 
Motivation.

Wir gratulieren Fabian Blum herzlich zu diesem tollen Erfolg 
und wünschen ihm für die Zukunft weiterhin viel Erfolg und 
Freude im Para-Leichtathletik.
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NATUR- , UMWELT UND ENERGIEKOMMISSION NUEK – PRÄSIDIUM UND MITGLIED GEWÄHLT

Die Natur-, Umwelt und Energiekommission NUEK darf gleich 
zwei neue Gesichter willkommen heissen: An seiner Sitzung 
vom 5. Juni 2025 hat der Gemeinderat Peter Müller als neu-
en Präsidenten gewählt. Zudem erfolgt die Wahl von Mar-

kus Habermacher als weiteres Mitglied. Somit ist die NUEK 
wieder vollständig besetzt. Wir wünschen Peter Müller und 
Markus Habermacher einen guten Start und viel Freude in 
ihrem neuen Amt. 

EIN HERZLICHES WILLKOMMEN FÜR UNSERE NEUEN EINWOHNERINNEN UND EINWOHNER

In unserer Gemeinde hat das Willkommenheissen von Neuzu-
ziehenden eine schöne Tradition. Auch in diesem Jahr ťndet 
wieder der Neuzuziehendenanlass statt, welcher ganz den 
neuen Einwohnerinnen und Einwohnern gewidmet ist. Die 
Einladung an die betroffenen Haushalte wurden bereits ver-
schickt. 

Der Anlass bietet eine wertvolle Gelegenheit, erste Kontakte 
zu knüpfen, wichtige Informationen über das Leben in Ober-
kirch zu erhalten und den Gemeinderat persönlich kennen-
zulernen. Als kleine Willkommensgeste, die auch unseren 
Vereinen zu Gute kommen soll, erhalten alle teilnehmenden 
Neuzuzügerinnen einen Wertbon, den sie anschliessend bei 
einem der verschiedenen von den Vereinen betriebenen Ver-
pŦegungsständen einlösen können.

Neben einem informativen Teil der Gemeinde erhalten die Be-
sucherinnen und Besucher im Rahmen der ganzen Bevölke-
rung offenstehenden Vereinsvorstellung die Gelegenheit, das 
breite Vereinsangebot in unserer Gemeinde kennenzulernen 
und Infos dazu aus erster Hand zu erfahren. Natürlich darf 
auch das gemütliche Beisammensein nicht fehlen. Bei einem 
Apéro währenddessen bleibt genügend Zeit für persönliche 
Gespräche und den gemeinsamen Austausch. Details zur 
öffentlichen Vorstellung der Vereine mit dem «Kilbiapéro» 
ťnden Sie im nachstehenden Artikel.
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ÖFFENTLICHE VEREINSVORSTELLUNG UND APÉRO FÜR DIE GANZE BEVÖLKERUNG 
AM KILBISAMSTAG

Ein einmaliger Blick hinter die Kulissen unserer vielfälti-
gen Vereinslandschaft

Am Kilbisamstag, 13. September 2025, besteht für die ganze 
Bevölkerung die Gelegenheit , unsere zahlreichen Vereine und 
deren vielfältigen Aktivitäten kennenzulernen. Der Anlass ist 
öffentlich und es sind alle interessierten Personen herz-
lich eingeladen.

Von Sport- und Musikvereinen, den Gewerbeverein, die politi-
schen Parteien und Vereinigungen über Kulturinitiativen bis hin 
zu sozialen Projekten und Freiwilligenarbeit – unsere Vereine 
spielen eine zentrale Rolle im Gemeinschaftsleben und tragen 
massgeblich zum sozialen Miteinander bei. Bei der Vereinsvor-
stellung haben Besucherinnen und Besucher die Gelegenheit, 
sich direkt vor Ort über die unterschiedlichen Vereinsangebote 
zu informieren, sich mit den Verantwortlichen auszutauschen 
und vielleicht sogar direkt Mitglied zu werden.

Die Veranstaltung wird nicht nur ein informatives Event sein, 
sondern auch Raum für Austausch und Begegnung bieten. Ob 
man sich für Sport, Kultur, Musik, ehrenamtliche Tätigkeiten 
oder einfach für gemeinschaftliche Aktivitäten interessiert – 
hier ist für jede und jeden etwas dabei.

Die frei zugängliche und öffentliche Vereinsvorstellung be-
ginnt um 16.00 Uhr und ist bis um 18.00 Uhr im Gange. Die 
Stände der Vereine sind in der Mehrzweckhalle im Schulhaus 
Oberkirch aufgebaut.

Nutzen Sie die Gelegenheit, die vielfältigen Angebote kennen-
zulernen und sich inspirieren zu lassen.

Der Gemeinderat freut sich zusammen mit der Verwaltung 
und den Vereinen auf viele Besucherinnen und Besucher und 
einen regen Austausch.



AUS DER GEMEINDEVERWALTUNG

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG WÄHREND DEN SOMMERFERIEN

Während den Sommerferien vom 7. Juli bis am 15. August 
2025 bleibt die Gemeindeverwaltung jeweils am Nachmittag 
geschlossen. An den Vormittagen sind wir von Montag bis 
Freitag, von 8.00 bis 11.45 Uhr gerne für Sie da. Termine kön-
nen telefonisch auch ausserhalb der Öffnungszeiten verein-
bart werden.

An den beiden Feiertagen bleibt die Gemeindeverwaltung den 
ganzen Tag geschlossen:

– Freitag, 1. August 2025 = Nationalfeiertag
– Freitag, 15. August 2025 = Maria Himmelfahrt

VERWALTUNGSAUSFLUG

Die Gemeindeverwaltung bleibt am Freitag, 29. August 2025, infolge VerwaltungsausŦug den ganzen Tag geschlossen.

EXOTISCHE PROBLEMPFLANZEN IM GARTEN ODER AUF DEM DACH?

Exotische ProblempŦanzen – sogenannte invasive Neophy-
ten – sind Meister darin, sich an einem neuen Ort zu etablieren. 
Die Schattenseite dieser Fähigkeit ist, dass sie diesen Ort 
meist schnell und vollständig in Beschlag nehmen und da-
durch die einheimische Artenvielfalt bedrohen. Werden die 
PŦanzen nicht frühzeitig als ProblempŦanze erkannt, brei-
ten sie sich von unseren Gärten und Parkanlagen unkontrol-
liert in der freien Natur aus. Invasive Neophyten sind darum 
nach dem Grundsatz «früh erkennen – sofort handeln» zu 
regulieren und zurück zu drängen. Das anfallende PŦanzen-
material kann mit dem kostenlosen Neophytensack, welcher 

am Schalter der Gemeindeverwaltung bezogen werden kann, 
im Zuge der regelmässigen Kehrichtsammlungen entsorgt 
werden. Weiterführende Informationen zum Themen sind mit 
folgenden QR-Codes zu ťnden:
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Kostenlose Auskünfte zu Umwelt und Energie für alle 
Luzernerinnen und Luzerner
www.umweltberatung-luzern.ch

VERSTÄRKUNG FÜR DAS RESSORT BAU, UMWELT UND INFRASTRUKTUR –  
START VON NEELE LÖSEL

Wir heissen Neele Lösel bei uns auf 
der Gemeinde Oberkirch herzlich 
willkommen. Neele unterstützt seit 
16. Juni 2025 tatkräftig das Team als 
Sachbearbeiterin Bewilligungen Bau. 
Neele ist dieses Jahr aus Deutsch-

land in die Schweiz gezogen. Sie hat die Ausbildung als Ver-
waltungsfachangestestellte in Deutschland absolviert und 
arbeitete fortan in der Liegenschaftsverwaltung. Wir freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit und wünschen Neele ei-
nen gelungenen Start bei uns in Oberkirch. 

KLIMAGERÄTE – INEFFIZIENT UND TEUER

Klimageräte haben nicht ohne Grund einen eher schlechten 
Ruf: Vor allem kleine Geräte verbrauchen viel Strom und be-
nötigen eine Öffnung nach außen, durch die wiederum war-
me Luft ins Gebäude eindringen kann. Angenehmer und ganz 
ohne störenden Lüftungslärm gelingt die Abkühlung durch 
nächtliches Lüften – so lässt sich die gespeicherte Wärme im 
Gebäude effektiv reduzieren. Tagsüber hilft es, Fensterläden 
oder Storen zu schliessen – leicht gekippt, damit Tageslicht in 
die Räume gelangt. Bei trockener Hitze können auch feuch-
te, aufgehängte Tücher eine spürbare Erleichterung bringen: 
Während sie trocknen, entziehen sie dem Raum Wärme. Bei 
schwülwarmer Witterung sollte man auf diesen Trick aller-
dings verzichten.

Wer sich nach einem kühlen Luftzug sehnt, für den ist ein 
Ventilator eine kostengünstige und eŨziente Alternative. 
Langfristig und besonders wirksam ist jedoch eine begrün-
te Umgebung – sie kann die Temperaturen um rund 10 Grad 
senken. Ob ein begrüntes Dach, Bäume vor dem Haus oder 
eine bepŦanzte Fassade: All diese Elemente bieten nicht nur 
Beschattung und wertvollen Lebensraum, sondern verduns-
ten auch Wasser. Dies sorgt bei sommerlicher Hitze für eine 
natürliche Kühlung.

Gerne beraten wir Sie kostenlos –
Ihre Umweltberatung Luzern
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So kommen Sie und Ihre Angehörigen gut durch die heissen Tage!
Heisse Tage können Ihre Gesundheit beeinträchtigen. Besonders 
gefährdet sind ältere und (chronisch) kranke Menschen, Kleinkinder, 
Säuglinge und Schwangere.

Drei goldene Regeln für Hitzetage

Sofort handeln!Mögliche Hitzefolgen

• Schwäche
• Verwirrtheit
• Schwindel
• Kopfschmerzen
• Muskelkrämpfe

• Trockener Mund
• Übelkeit
• Erbrechen
• Durchfall

• Viel trinken
• Körper kühlen
• Schattigen/kühlen Ort aufsuchen
• Sich hinlegen
• Arzt/Ärztin oder 144 rufen!

Viel trinken, leicht essen, Medikamente anpassen

Körperliche Anstrengungen meiden Hitze fernhalten, Körper kühlen

Herausgeber: Bundesamt für Gesundheit BAG im Rahmen der Informationsaktivitäten 
«Schutz bei Hitze». www.hitzewelle.ch © 2024.
Vertrieb: www.bundespublikationen.admin.ch
BBL- Bestellnummer: 311.301.d

Bundesamt für Gesundheit BAG

Bundesamt für Umwelt BAFU

Bundesamt für Bevölkerungsschutz BABS

Bundesamt für Meteorologie und

Klimatologie MeteoSchweiz

Vorausschauend handeln: 
Beachten Sie die 
Hitzewarnungen von 
MeteoSchweiz 

Gehen Sie insbesondere die heisseste 
Tageszeit ruhig an und bleiben Sie im 
Schatten.

Nehmen Sie nach dem Schwitzen 
salzhaltige Lebensmittel zu sich. 

Bedecken Sie die Haut mit Kleidung 
und tragen Sie regelmässig Sonnen-
crème auf, wenn Sie draussen sind.

Schliessen Sie tagsüber die Fenster 
und halten Sie die Sonne fern, lü�en 
Sie nachts und früh morgens.

Kühlen Sie Ihren Körper, indem Sie 
kühl duschen, kalte Tücher auf Stirn 
und Nacken au�egen, kalte Fuss- und 
Handbäder nehmen.

Tragen Sie lu�ige Kleidung aus 
natürlichen Materialien.

Trinken Sie regelmässig (mind. 1.5 Liter pro Tag). Meiden Sie 
gesüsste und alkoholhaltige Getränke.

Essen Sie wasserreiches Obst und Gemüse. Meiden Sie 
fettreiche und schwer verdauliche Nahrung. Sprechen Sie 
mit einer Fachperson über Ihre Ernährung.

Klären Sie die Dosierung Ihrer Medikamente mit einer 
Fachperson ab.



EINWOHNERKONTROLLE / ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

GEBURTSTAGE
Wir gratulieren den Jubilaren im Juli/August 
ganz herzlich zum Geburtstag.

28. Juli, 80 Jahre
Monika Emmenegger
Unterhofstrasse 3

30. Juli, 85 Jahre
Mathilde Köppel
Haselwart 7c, 6210 Sursee

31. Juli, 85 Jahre
Anna Maria Amrein
Burgstrasse 6

31. Juli, 80 Jahre
Walter Grüter
Grünfeldstrasse 9

2. August, 92 Jahre
Klara Crottet
Grünfeldstrasse 9

6. August, 91 Jahre
Anton Bächler
Abendstern 1

6. August, 85 Jahre
Fridolin Roos
Surenweidpark 11

7. August, 90 Jahre
Christina Brun
Surenweidpark 6

Hinweis: In dieser Rubrik gratulieren wir allen Jubilaren, die ih-
ren 80. / 85. oder 90. Geburtstag feiern sowie ab dem 90. Jubilä-
um jedes weitere Jahr. Wünscht jemand keine Veröffentlichung, 
so bitten wir, dies vor Redaktionsschluss bei der Gemeinde zu 
melden, Telefon 041 925 53 00. 

NEUZUZIEHENDE
Wir heissen alle Neuzuzügerinnen und Neuzu-
züger in Oberkirch herzlich willkommen. Im Mai 
haben sich folgende Personen in Oberkirch an-
gemeldet:

Holubec Miroslav und Marta mit Esther, Jakub und Daniel 
Münigenfeld 4c

Voss Daniel, Münigenfeld 2b

Wallner Thomas, Luzernstrasse 42

GEBURTEN
Den glücklichen Eltern gratulieren wir ganz 
herzlich zu ihrem Nachwuchs.

Jevtovic Ksenūa, Tochter von Jevtovic Boris und Olivera, 
FeldhöŦistrasse 10, geb. 12.03.2025

Käslin Leonardo, Sohn von Käslin Roger und Oña Macias Ana, 
Burgmatte 1, geb. 08.04.2025

Zwimpfer Nino Fredy, Sohn von Zwimpfer Michael und 
Meier Aylin, Brühlhof 3, geb. 25.04.2025

EHEN
Den frisch vermählten Ehepaaren wünschen 
wir auf dem weiteren gemeinsamen Lebens-
weg viel Glück und alles Gute.

05.05.2025	
Stäldi Patrick und Boog Irina
Feldmatt 10

20.05.2025
Isenschmid Walter und Kaufmann Silvia
Grünfeldstrasse 9
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30.05.2025
Perrota Danilo und Sidler Angela
Grünfeldstrasse 1

30.05.2025
Carneiro Stefan und Kaufmann Fabienne
Grünfeld 1

TODESFÄLLE 
Den Angehörigen entbieten wir unsere herzliche 
Anteilnahme.

10.05.2025	 Hummel Alice
geb. 05.08.1944, von Knutwil LU,
FeldhöŦistrasse 5, 6208 Oberkirch

18.05.2025	 Jost Margrit
geb. 24.03.1957, von Eriswil BE,
Grünauweg 15, 6208 Oberkirch

BAUWESEN

BAUBEWILLIGUNGEN

António und Livia dos Santos Costa, Unterhofstrasse 14,  
6208 Oberkirch sowie Daniel und Manuela Dobmann, Unter-
hofstrasse 18, 6208 Oberkirch
– �Anbau unisolierter und unbeheizter Wintergarten auf Grund-

stück Nr. 793, Unterhofstrasse 14, GB Oberkirch

eUMZUG

Umziehen leicht gemacht! Sie können auch bei der Gemein-
de Oberkirch bequem und in einem Schritt einen Umzug 
(An- und Abmeldung, Adressänderung) innerhalb der Schweiz 
mit eUmzug www.eumzug.swiss/eumzugngx/global melden. 

Bei Fragen können Sie sich an die Einwohnerkontrolle 
Oberkirch wenden.
einwohnerdienste@oberkirch.ch 
Telefon 041 925 53 00

SCHWIMMEN IM CAMPUS SURSEE, OBERKIRCH
Für das Schwimmbad Sportarena im CAMPUS Sursee sind für die Einwohnerinnen und Einwohner von 
Oberkirch Tickets zu vergünstigten Preisen auf der Gemeindeverwaltung Oberkirch über den Online-Dienst 
(www.oberkirch.ch) oder am Schalter erhältlich.

Aktuelle Informationen betreffend den Öffnungszeiten des Schwimmbades erhalten Sie über die Website 
www.sportarena.campus-sursee.ch. 
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SPARTAGESKARTEN GEMEINDE 

Die «Spartageskarte Gemeinde» ermöglicht die freie Fahrt auf 
allen Strecken von SBB und Postauto sowie den meisten kon-
zessionierten Privatbahnen, städtischen Nahverkehrsmitteln 
und vielen Schifffahrtsbetrieben der Schweiz. Auf den pri-
vaten Autobus- und Seilbahnverbindungen werden teilweise 
Ermässigungen gewährt.

Die Tageskarten können von Einwohnerinnen und Einwoh-
nern telefonisch oder am Schalter reserviert werden. Re-
servationen per E-Mail oder über den Online-Schalter sind 
leider nicht möglich. Die reservierten Spartageskarten müs-
sen innert 5 Tagen am Schalter abgeholt und direkt bezahlt 

werden (bar, Bank-/Postkarte, Kreditkarte, Twint). Es erfolgt 
kein Postversand.

Weitere Informationen ťnden Sie auf unserer Website 
www.oberkirch.ch/spartageskartegemeinde. 
Die aktuelle Verfügbarkeit der Spartages
karte Gemeinde ťnden Sie unter 
www.spartageskarte-gemeinde.ch.

Für die neuen Spartageskarten Gemeinde gelten folgende 
Preisstufen:

Klasse und Segment Preisstufe 1 
bis max. 10 Tage vor dem Reisetag erhältlich

Preisstufe 2 
bis max. 1 Tag vor dem Reisetag erhältlich

2. Klasse mit Halbtax CHF 39.– CHF 59.– 

2. Klasse ohne Halbtax CHF 52.– CHF 88.– 

1. Klasse mit Halbtax CHF 66.– CHF 99.– 

1. Klasse ohne Halbtax CHF 88.– CHF 148.– 



16  GEMEINDE

PAPIER- UND KARTONSAMMLUNG

Die nächsten Papier- und Kartonsammlungen sind am Donnerstag, 3. Juli sowie am 
7. August 2025.

Damit das Papier und der Karton vom beauftragten Entsorgungsunternehmen 
mitgenommen wird, muss dieses in der folgenden Art bereitgestellt werden:

– 	� Kunststoffcontainer, zwingend braun, damit es keine Verwechslung mit der Kehricht- und Grünabfuhr gibt. 
	 Papier und Karton gemischt, lose eingefüllt. 
– 	� Gebündelt, idealerweise Papier und Karton getrennt. Bei nasser Witterung wird empfohlen, 
	 das Sammelgut mit einer Plastikfolie abzudecken.

Andere Gebinde (Kübel, Harassen, Papier- und Plastiksäcke usw.) werden nicht entleert. Papier und Karton, welches 
nicht wie beschrieben bereitgestellt wird, muss vom Entsorgungsunternehmen mit dem entsprechenden Hinweis stehen 
gelassen werden.

AUSZUG AUS DEM ENTSORGUNGSKALENDER

Für die Kehrichtsammlung müssen Säcke und Container 
ab 7.00 Uhr zur Abholung bereitgestellt werden.

Häckseldienst
Am Donnerstag, 21. August 2025, ťndet der nächste Häck-
seldienst statt. Der Häckseldienst ist gebührenpŦichtig. Pro 
angefangenem m3 ist eine Marke (erhältlich bei der Gemein-
deverwaltung) auf einen Ast zu kleben. Der Häckseldienst 
muss telefonisch bei Herrn Hans Rösch, Seematte 1, 6214 
Schenkon, Telefon 041 921 16 01 oder Natel 079 415 49 58, an-
gemeldet werden.

Grüngutsammlung
Die Grüngutsammlung ťndet im Juli am Freitag, 4., 11., 18. 
und 25 Juli 2025 statt. Die Grüngutsammlung vom Freitag, 
1. August 2025 wird auf den Samstag, 2. August 2025 ver-
schoben. Auch die Grüngutsammlung vom 15. August wird 
verschoben, diese ťndet am Samstag, 16. August 2025 
statt. Im August wird das Grüngut zudem an folgenden Tagen 
abgeholt: Freitag, 8., 22. und 29. August 2025. Die Grün-
gutcontainer müssen mit der Grüngutentsorgungsvignette 
2025 (gut sichtbar) versehen sein. Die Vignetten können bei 
der Gemeindeverwaltung Oberkirch bezogen werden.
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RAV-Beratung

Persönliches und 
offenes Gespräch 
am «Info-Desk» 

Kündigung erhalten 

oder Sie haben 

gekündigt – was 

nun?

Wer kann zum RAV? 

Was tun die RAV und 

was bieten sie an?

Unser Kind bricht die 

Lehre ab – was jetzt?

Wie und wo kann 

ich mich zur 

Arbeitsvermittlung 

anmelden?
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BIZ – Beratungs- und Informationszentrum 

für Bildung und Beruf

RAV Info-Desk im BIZ Luzern

Neue Termine im Jahr 2025, jeweils am ersten Donnerstag im 

Monat von 15 bis 17 Uhr im BIZ Luzern.

Ohne Voranmeldung, anonym und kostenlos

• 3. Juli
• 7. August
• 4. September
• 6. November
• 4. Dezember

In einer Kurzberatung zeigen wir Ihnen auf, wie die RAV 

Sie unterstützen können:

https://www.was-luzern.ch/arbeitslosigkeit-und-stellensuche#rav-info-desk-biz



MÜTTER- UND VÄTERBERATUNG – BERATUNG IN DER FRÜHEN KINDHEIT – VON GEBURT BIS 
INS KINDERGARTENALTER

Das Team der Mütter- und Väterberatung des Zentrum für 
Soziales bietet Beratungen für Familien und Fachpersonen an. 
Die Beratungen können an verschiedenen Beratungsorten in 
der Region oder am Hauptstandort Sursee gebucht werden. 
Ausserdem können die Beratungen in Sursee vor Ort, telefo-
nisch oder online stattťnden. 

Monatlich ťnden Online-Elterntalks zu verschieden Themen 
statt. Nach einem kurzen Fachinput bleibt genug Zeit für Fra-
gen oder für eine Diskussion.

Online – Elterntalk im Juli: «Haut, Sonne, Reisen mit Klein-
kindern» Freitag, 18. Juli 2025 von 13.30 bis 14.30 Uhr

Online – Elterntalk im August: «Ernährung im 1. Lebens-
jahr» Donnerstag, 28. August 2025 von 17.00 bis 18.00 Uhr

Weitere Informationen und Anmelde-
möglichkeit unter www.zenso.ch -> 
Mütter- und Väterberatung oder 
QR-Code

Instagram: @mvb.zenso
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PFLEGEZENTRUM FELD
TREFFPUNKT PFLEGEZENTRUM «FELD»

Liebe Gäste, damit Sie in der kommenden Zeit sponta-
ne Aktivitäten oder Anlässe nicht verpassen, informieren  
Sie sich bitte direkt beim Sekretariat oder bei unserem aktu-
alisierten Veranstaltungskalender im Internet: 
www.pŦegezentrum-feld.ch 
Aktuelles – Veranstaltungen

VERANSTALTUNGEN 
JULI UND AUGUST 2025

Donnerstag, 3. Juli 2025, 15.00 Uhr
Trachtengruppe Sursee, musikalische Darbietung

Donnerstag, 10. Juli 2025, 15.00 Uhr
Antonio Galliker, musikalische Unterhaltung

Donnerstag, 17. Juli 2025, 14.30 Uhr
Lotto, mit AT-Team

Donnerstag, 24. Juli 2025, 15.00 Uhr
Bewohnenden-Rat, Informationsaustausch

Donnerstag, 31. Juli 2025, 15.00 Uhr
Glace-Nachmittag, für Bewohnende

Freitag, 1. August 2025, 15.00 Uhr
1. August-Feier, mit musikalischer Begleitung

Donnerstag, 7. August 2025, 14.30 Uhr
Lotto, mit AT-Team

Freitag, 15. August 2025, 10.00 Uhr
Feldgottesdienst, mit Kräutersegnung

Donnerstag, 21. August 2025, 14.30 Uhr
Quiz-Nachmittag

Donnerstag, 28. August 2025, 10.00 Uhr
Bewohnenden-AusŦug

Hummel Alice
verstorben am 10. Mai 2025

Jost Margarit
verstorben am 18. Mai 2025

Nicht die Jahre in unserem Leben zählen,  
sondern das Leben in unseren Jahren.

(A.E. Stevenson)
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TIERISCHE ÜBERRASCHUNG

Am 28. Mai 2025 wurden die Bewohnerinnen und Bewohner 
vom PŦegezentrum Feld mit zwei Tieren überrascht, mit de-
nen sie nicht gerechnet haben. In unser Haus kamen zwei La-
mas in Begleitung von Tanja Burkolter von amaLama. Die Tiere 
beeindruckten durch ihre Grösse und ihre braunen Augen. Mit 
Bauerhof-Tieren hatten viele der Anwesenden in ihrem Leben 
zu tun gehabt, aber ein Lama war da nicht dabei. Freudig inte-
ressiert fragten sie Tanja nach Informationen über die Tiere. 
Geduldig liessen sich die Lamas streicheln und die Freude 

bei den anwesenden Bewohnenden war ihnen deutlich an-
zusehen. Anschliessend besuchten wir Bewohnerinnen und 
Bewohner, die nicht die Möglichkeit hatten ins Restaurant zu 
kommen. Auch hier war die grosse Freude deutlich zu spüren. 
Noch Tage später wurde von diesem Überraschungsbesuch 
gesprochen. Wir freuen uns jetzt schon auf den Nächsten.

Urs Ziegler, Leiter Aktivierung

MUTTERTAG

Am Muttertag, 11. Mai 2025, spielte im PŦegezentrum Feld das 
Duo Wildspitz. Zuerst erfreuten sie die Zuhörenden auf der 
Terrasse beim Brunch und anschliessend im Restaurant. Die 
heimeligen Alphornklänge geťelen den Bewohnerinnen und 
Bewohnern sehr. Auch durften die Anwesenden ihre Musik
wünsche anbringen und wenn möglich, wurden diese gespielt. 
Mit viel Freude lauschten alle den Klängen und wurden bes-
tens vom Duo Wildspitz unterhalten.

Urs Ziegler, Leiter Aktivierung
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BIKE TO WORK 2025 
PFLEGEZENTRUM FELD: ZWEI TEAMS TRETEN IN DIE PEDALE

Dieses Jahr nahm das PŦegezentrum Feld an der schweizwei-
ten Aktion Bike to Work teil. Insgesamt zwei Gruppen aus 
unterschiedlichen Abteilungen des PŦegezentrums stellten 
sich der Herausforderung, im Monat Mai und Juni möglichst 
viele Arbeitswege mit dem Velo zurückzulegen.

Gesundheit fördern und Umwelt schützen
Mit der Teilnahme wollten die Mitarbeitenden nicht nur ihre 
persönliche Fitness stärken, sondern auch ein Zeichen für 
nachhaltige Mobilität setzen. Bei jedem Wetter fuhren die 
Teilnehmenden mit dem Fahrrad zur Arbeit, eine beachtliche 
Leistung, die sowohl Motivation als auch Durchhaltewillen 
erforderte.

Teamgeist und Bewegung
Die Aktion förderte nicht nur die Bewegung im Alltag, sondern 
auch den Zusammenhalt innerhalb der Teams. Es wurde ge-
meinsam geplant, geradelt und gejubelt, wenn ein weiterer 
Tag mit dem Velo geschafft war.

Fazit
Die Teilnahme an Bike to Work war ein voller Erfolg. Die beiden 
Gruppen aus dem PŦegezentrum Feld sammelten gemeinsam 
bis heute 1400 Kilometer und trugen aktiv zur Gesundheits-
förderung und zum Klimaschutz bei. Auch im nächsten Jahr 
wollen wieder Teams vom PŦegezentrum Feld an der Aktion 
teilnehmen.

Tim Luternauer, Leiter Hotellerie



 

Unsere Mission. Gemeinsam in die Zukunft! Bist du die Fachkraft, die unser 
Team bereichert? 
 

• Koch EFZ 60 – 100% (m/w/d) 
• Pflegeexpertin / Qualitätsverantwortliche Fachperson (m/w/d) 
• Fachfrau Gesundheit (m/w/d) 
• Dipl. Pflegefachfrau HF Tag- und Nachtdienst (m/w/d) 

 

Bist du motiviert, engagiert und möchtest in einem dynamischen Umfeld arbeiten?  

Dann bewirb dich jetzt per Mail! 
 
Pflegezentrum Feld 
Feldstrasse 1 
6208 Oberkirch 
hr@pflegezentrum-feld.ch  
 
Bewerbungsunterlagen über Personalbüros, Headhunter und Ähnliche werden nicht berücksichtigt und unbeantwortet gelöscht. 
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Unser Jahresbericht 2024 ist auch online über unsere Website verfügbar: www.pŦegezentrum-feld.ch
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SCHULE
TIPPS FÜR ELTERN ZUM ERFOLGREICHEN LERNEN MIT KINDERN

Der Vorstand des Elternforums durfte Ende Mai rund 40 
Interessierte zu einem weiteren Vortrag begrüssen. An der 
letzten Vollversammlung hat das Thema «Motivation/Lernen/
Hausaufgaben» am meisten Stimmen aus der Elternschaft 
erhalten. Die bekannten Lern-Coaches Fabian Grolimund und 
Stefanie Rietzler haben dazu mehrere Bücher geschrieben 
und bieten Vorträge über ein Team von speziell ausgebildeten 
Referenten an.

Wir konnten mit Franziska Weibel eine dieser Referentinnen 
für uns organisieren, die ganz in der Nähe in der Stiftung Ma-
riazell arbeitet. Sie hat uns sehr anschaulich und interaktiv 
durch die wichtigsten Tipps und Tricks geleitet, wie wir das 
Lernen mit unseren Kindern attraktiv gestalten können. Oft 
können kleine Veränderungen in der Lernumgebung oder der 
Sprechweise mit den Kindern bereits grosse Verbesserun-

gen bewirken. Gleichzeitig hat sie die Eltern auch ermutigt, 
bewusst Grenzen zu setzen in ihrer eigenen zeitlichen Ver-
fügbarkeit, um den Kindern möglichst früh eine hohe Selbst-
verantwortung in der Zeiteinteilung beizubringen.

Zum Schluss hat uns Franziska noch einige individuelle Fra-
gen aus der Runde beantwortet, bevor die Anwesenden zum 
Apéro im Foyer übergingen und in lockerer Atmosphäre die 
Gespräche weiterführen konnten. Besten Dank an dieser Stel-
le allen Involvierten für die Organisation und Durchführung.

Bereits jetzt können wir die nächste Vollversammlung des 
Elternforums ankünden. Diese ťndet wie üblich nach den 
Herbstferien statt, dieses Jahr am Mittwoch, 22. Oktober 
2025. Auch dort werden wir wieder ein Referat zu einem für 
uns Eltern relevanten Thema organisieren.
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TURNEN EINMAL ANDERS

Momentan ist die Turnhalle geschlossen, damit der Boden sa-
niert werden kann. Darum ťndet der Turnunterricht zwischen 
Oster- bis Sommerferien so gut wie möglich im Freien statt. 
Eine Situation, die sowohl von den Lehrpersonen als auch von 
den Kindern viel Flexibilität und Offenheit verlangt.

Dank der ťnanziellen Unterstützung der Gemeinde dürfen wir 
in dieser Zeit neue Erfahrungen sammeln. Unter anderem dür-
fen die Klassen mit Jade Sigrist unserer ausgebildeten Natur-
pädagogin, spannende und lehrreiche Walderlebnisse machen. 
Ergänzend dazu können die Kinder weitere sportliche Aktivi-
täten wie Bouldern, Golfen oder Paddeltennis ausprobieren.

Wir danken der Gemeinde herzlich für die bereitgestellten 
Mittel, die es uns ermöglichen, diese besondere Zeit als 
Chance zu nutzen – um Neues kennenzulernen, alternative 
Lernformen zu entdecken und gemeinsam über uns hinaus-
zuwachsen.

Untenstehend ein paar Stimmen aus verschiedenen Klassen 
zum angepassten Turnunterricht:

WALDMORGEN

Hier ein paar Eindrücke von Lernenden der 1. Klasse:

«Ich fand es mega cool, Feuerchef zu sein.» Cédric

«Wir haben eine Naturheilpraxis aufgebaut im Wald. So muss-
te die Lehrperson niemanden mehr verarzten, das haben wir 
Kinder selbst übernommen.» Julia, gerade unterwegs mit 
Spitzwegerich

«Können wir morgen wieder in den Wald?» Nevio

«Mmmmhhh, die Brennnessel-Chips waren so lecker!» Elias

«Wir haben den Materialwagen ganz alleine bis zum Waldplatz 
gezogen – und der war echt schwer!» Malina

«Das Angebot mit der Naturpädagogin Jade Sigrist war ein 
voller Erfolg. Das zeigt auch das Strahlen der Kinder!» 
Patricia Furrer, Klassenlehrperson

GOLF SPIELEN

Anstelle vom Turnen haben wir den ganzen Morgen Golf ge-
spielt. Zuerst haben wir den Abschlag geübt und nachher ha-
ben wir in Gruppen Fungolf gespielt.

Mir hat der Abschlag am besten gefallen. Es war spannend, 
wie unser GolŦehrer 130 m weit schlug. (Elias)

Zuerst waren wir auf einer kleinen Minigolfanlage. Die Driving 
Range fand ich am besten. (Gabriel)

Ich habe das Fungolf mega cool gefunden. Aber auch, dass 
man die Golfbälle waschen konnte. (Tobias)



SPORT IM FREIEN

So eine Turnhallensanierung hat auch positive Seiten. Welche 
Lehrperson käme sonst ohne schlechtes Gewissen auf die 
Idee, Kinder gleich einen ganzen Morgen lang im Wald her-
umtoben und spielen zu lassen?

Nebst sportlicher Betätigung, wie Abseilen oder das Sägen von 
alten Baumstämmen, gab es aber dann doch noch, von unserer 
Waldpädagogin, einige lehrreiche Inputs zum Thema Brenn-
nessel. Ganz eindrücklich war das PŦücken der PŦanze und 
das Zubereiten der sehr, sehr leckeren Brennnessel-Chips! 

Klasse 1a Léa Wachsmuth

MISSION WELTALL, 3. UND 4. KLASSE

Der zweite Mottomorgen «Mission Weltall» der 3. und 4. Klas-
se begann mit einem sportlichen Astronautentanz, der uns 
auf die bevorstehenden Herausforderungen vorbereitete. 
Anschliessend durften die Gruppen an verschiedenen Sta-
tionen ihre Fähigkeiten als Astronautinnen und Astronauten 
unter Beweis stellen und erweitern. Im Mittelpunkt standen 
dabei Geschwindigkeit, Teamarbeit und Köpfchen. Nach 

einer wohlverdienten Pause bastelten die Gruppen aus den 
gesammelten Materialien kreative Objekte aus dem Weltall. 
Zum Abschluss wurden die Kunstwerke ausgestellt und ge-
meinsam schauten alle einen spannenden Film über das Ast-
ronautentraining. Es war ein kreativer, aber auch spannender 
und gelungener Morgen voller Teamarbeit.
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KLASSENLAGER DER 6A IM FLÜEHLI 10. BIS 13. JUNI 2025

Nachdem wir am Dienstag unsere Zimmer im Lagerhaus 
Rothornblick in Flühli bezogen hatten, gingen wir ein Mas-
sageöl mischen. Es standen viele verschiedene Düfte zur 
Auswahl. Den restlichen Nachmittag verbrachten wir mit 
Pingpong-Spielen und gingen danach hungrig in den Essraum 
Fajitas essen. Um 22.00 Uhr war Nachtruhe, was nicht alle 
davon abhielt, ihr Zimmer zu verlassen…

Am nächsten Tag wollten die Lehrerinnen uns wecken, aber 
die Mädchen sassen bereits alle auf einem Bett und die Jungs 
waren am «Töggele». Nach dem Morgenessen ging es auf eine 
Wandertour zum Chessiloch. Leider war der hinterste Teil der 
Wanderung wegen Unterhaltsarbeiten gesperrt. Wir assen 
leckere Würstchen und spielten am Bach. Nicht alle Wan-
derschuhe blieben dabei trocken. Am Ende der Wanderung 
kühlten wir uns ab beim Kneippen und hatten alle kalte Füsse.

Am Donnerstag wanderten wir zur Badi Schüpfheim. Kurz vor 
der Badi assen wir auf einem Spielplatz Sandwichs. Als wir 
endlich bei der Badi ankamen, freuten sich alle und sprangen 
sofort ins Wasser. Es gab eine Rutsche und zwei Sprungbret-
ter. Nach dieser Abkühlung fuhren wir mit dem Bus zurück 
nach Flühli.

Nach einer letzten Nacht, bei der unsere Lehrerinnen noch-
mals gefordert waren, stand der Hausputz an und danach 
reisten wir zurück nach Oberkirch. Alle waren froh und traurig 
zugleich, wieder zurück zu sein.

Bericht der Mädchen Klasse 6a

28  SCHULE



KLASSENLAGER DER 6B UETENDORF 10. BIS 13. JUNI 2025

Am Dienstag ging die Reise Ŧott.
Am Mittwoch war die Badi top.

Am Donnerstag endlich die Berge zu sehen.
Am Freitag heissts auf Wiedersehen.

Badi, Tee, und super Food,
Machen einen guten Mood.

Gut geschlafen trotz Hitze,
Das Klassenlager war einfach spitze!
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KLASSENLAGER DER 6C IN KÖNIZ BE 10. BIS 13. JUNI 2025

Die Klasse 6c verbringt ihr Klassenlager bei strahlendem Wet-
ter in Köniz BE. Ein abwechslungsreiches Programm sorgt 
dafür, dass ein Highlight das nächste jagt – begleitet von fei-
nem Essen, liebevoll zubereitet von unserem Köchinnen-Duo.

Am Dienstag stand ein Besuch in der Trampolinhalle in Bern 
auf dem Programm, wo einige ihre akrobatischen Talente 
unter Beweis stellten. Den Abend liessen wir gemütlich am 
Lagerfeuer ausklingen – mit Marshmallows und viel Lachen.

Am Mittwoch packten wir unsere Sachen und machten uns zu 
Fuss auf den Weg zum Gurten. Unterwegs erspähten wir ein 
Reh und sogar einen Fuchs! Oben angekommen, sorgte die 
Rodelbahn für grossen Spass – das wohlverdiente Glacé da-
nach natürlich ebenso. Abends wurde im 6c-Casino gezockt 
und zwischendurch Sardinenversteckis gespielt.

Am Donnerstag stand ein Foto-Challenge-OL auf dem Pro-
gramm, bei dem wir Köniz etwas genauer unter die Lupe nah-
men. Am Nachmittag kühlen wir uns in der Badi ab und freuten 
uns schon auf den bunten Abend.

Die Tage vergingen wie im Flug. Freitags packten wir alles 
und putzten Ŧeissig das Lagerhaus für die nächsten Gäste. 
Mit vielen tollen Erinnerungen im Gepäck verliessen wir das 
Büschiheim und begaben uns auf den Heimweg. Ein bisschen 
müde aber sehr glücklich kamen wir in Oberkirch an.

Das Klassenlager war grossartig!

Klasse 6c
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RÜCKBLICK 2024/25 UND AUSBLICK 2025/26

Wenn Funken zu Flammen werden – Rückblick auf ein 
lebendiges Schuljahr
Zu Beginn des Schuljahres haben wir uns vorgenommen, die 
Funken in unserer Schule zum Leuchten zu bringen – kleine 
Impulse der Begeisterung, die anstecken, inspirieren und zum 
Mitmachen motivieren. Heute, am Ende dieses Schuljahres, 
dürfen wir mit Freude und Stolz zurückblicken: Die Funken 
sind nicht nur gesprungen – sie haben vieles in Bewegung 
gesetzt. 

Mit Offenheit, Engagement und gegenseitiger Unterstützung 
ist es gelungen, eine dynamische und lebendige Schulgemein-
schaft zu formen. In Klassenzimmern, auf dem Pausenplatz, 
bei AusŦügen, Projekten, im Skilager und vielen besonderen 
Anlässen war immer wieder spürbar: Hier passiert etwas. Hier 
wachsen Ideen, Talente entfalten sich, und das Miteinander 
wird aktiv gelebt.

Natürlich gilt auch: Wo gearbeitet, ausprobiert und gestaltet 
wird, da passieren auch Fehler oder einiges läuft nicht so, wie 
man sich das vorstellt. Doch gerade diese Momente gehören 
zum Lernen dazu – sie fordern uns heraus, stärken unsere 
Zusammenarbeit und zeigen, wie wichtig gegenseitiges Ver-
trauen und Verständnis sind.

Es war ein Jahr voller Energie, Kreativität, Wertschätzung und 
gegenseitiger Akzeptanz. Die Begeisterung war ansteckend – 
und so konnten viele kleine und grosse Vorhaben entstehen, 
die uns weitergebracht und als Schule gestärkt haben.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die dazu beigetragen 
haben, dass aus einzelnen Funken ein gemeinsames Feuer 
wurde. Wir freuen uns schon jetzt auf das, was im nächsten 
Schuljahr weiterwachsen darf – auf neue Funken, neue Ideen 
und weiterhin so viel gegenseitige Unterstützung.

Verabschiedungen
Leider müssen wir uns auch von Personen verabschieden. 
Folgende Mitarbeitende verlassen die Schule Oberkirch, um 
eine neue Herausforderung anzunehmen:  

Andrea Stocker, IF Lehrperson Kindergarten
Chantal Fischer, Fachlehrperson 4. Klasse
Meret Staffelbach, Klassenlehrperson 6. Klasse
Christa Käppeli, IF- und Französischlehrperson 6. Klasse
Peter Studer, Schulleiter

Ein herzliches Dankeschön für euren unermüdlichen Einsatz 
an der Schule Oberkirch verbunden mit den besten Wünschen 
für die Zukunft.

Die Rekrutierung der neuen Lehrpersonen für Schuljahr 
2025/26 konnten wir bereits vor einiger Zeit abschliessen. 
Sie stellen sich dann in der Septemberausgabe persönlich vor.

Informationen zum neuen Schuljahr 
ERSTER SCHULTAG, Montag, 18. August 2025
8.10 Uhr 	1. – 6. Klassen
8.45 Uhr	KG A, B, C, D und E

Tagesstrukturen
ab Montag, 18. August 2025 regulär geöffnet
Frühbetreuung, 7.00 – 8.00 Uhr, Elemente II bis IV von 11.45 
bis 18.00 Uhr

Hausaufgabenbetreuung
ab Montag, 18. August 2025 jeweils von Montag bis Donners-
tag, mit Ausnahme der letzten Schulwoche

Unterrichtszeiten allgemein
Blockzeiten: 8.10 – 11.40 Uhr
Nachmittag: 13.40 – 15.15 / – 16.05 Uhr gemäss Stundenplan

Unterrichtsbeginn und Unterrichtschluss
– �Die Beaufsichtigung der Lernenden ist auf die Unterrichts- 

und Pausenzeit begrenzt. 
– �Am Morgen dürfen sich diese ab 7.45 Uhr und am Nachmittag 

ab 13.15 Uhr auf dem Schulareal aufhalten. 
– �Nach dem Unterricht gehen die Lernenden nach Hause. 

Schulbibliothek
Montag: 15.15 – 16.30 Uhr
Donnerstag: 15.15 – 16.30 Uhr

Gerne dürfen auch Kinder von unserem Angebot proťtieren, 
welche nicht die obligatorische Schule besuchen.

Schulbesuchstage
Im Schuljahr 2025/26 ťnden an der Schule Oberkirch neu Schul-
besuchstage für alle an der Schule interessierten Personen 
statt. Diese Besuche sollen einen Einblick in das Schulgesehen 
bieten. Die Klassenzimmer dürfen ohne zu Klopfen betreten 
werden. Im Eingangsbereich bewirtschaftet das Elternforum 
ein Kaffee zum Verweilen und um sich auszutauschen. Den 
Flyer ťnden Sie auf der nächsten Seite.
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Schülertransport
Auch im Schuljahr 2025/26 werden zwei grosse Schulbusse für 
den Transport der Bergkinder und der Lernenden vom Zyklus 
1 aus der Haselwart und Haselmatte eingesetzt. Detaillierte 
Informationen, den Fahrplan als auch die Rail-Checks für die 
Jahres -Abos ÖV werden den Eltern anfangs Juli zugestellt. 

Freiwilliger Schulsport – Angebote 2025/26
1. – 3. Klasse:  
Bewegungslandschaften & Spiele 
Montags 15.30 – 16.15 Uhr, 10 – 32 Kinder (1 – 2 Gruppen)

3. – 6. Klasse: 
Leichtathletik & Geräteturnen
Montags 16.30 – 17.15 Uhr, 10 – 16 Kinder

3. – 6. Klasse: 
Ballsportspiele
Montags 16.30 – 17.15 Uhr, 10 – 16 Kinder

Die Anmeldung für den freiwilligen Schulsport kann noch bis 
am Mittwoch, 2. Juli 2025 unter www.schule-oberkirch.ch/
onlineschalter ausgefüllt werden. 
Start der Kurse: 25. August 2025

Schulweg 
Der Schulweg nimmt im Leben eines Kindes einen wichtigen 
Platz ein. Er bietet die Möglichkeit, sich mit Gleichaltrigen zu 
treffen, trägt zur intellektuellen und sozialen Entwicklung bei 
und dient der Bewegungsförderung. 

Grundsätzlich sind Sie als Eltern für den Schulweg Ihres Kin-
des verantwortlich. Kinder, die frühzeitig lernen, mit den Her-
ausforderungen des Strassenverkehrs umzugehen, gewinnen 
an Sicherheit. Üben Sie mit Ihrem Kind und geben Sie ihm 
so die nötige Sicherheit. Überprüfen Sie von Zeit zu Zeit das 
Verhalten auf dem Weg zur Schule.

Kickboards und andere fahrzeugähnliche Geräte sind für den 
Schulweg nicht geeignet. Um nicht sich und andere zu gefähr-
den, empfehlen wir, den Schulweg zu Fuss zu gehen.

Schulweg-Sicherheit 
Ab dem Schuljahr 2025/26 werden alle Kinder im Zyklus 1 (Kin-
dergarten bis 2. Klasse) von der Luzerner Polizei mit zertiť-
zierten POLI-Leuchtwesten ausgestattet. Man erhofft sich 
dadurch eine massive Verbesserung der Verkehrssicherheit 
der jüngsten Verkehrsteilnehmer. Die Westen werden grund-
sätzlich bis Ende 2. Klasse getragen.

Versicherung und Haftung
Gegen Unfall und Krankheit sind die Kinder privatversichert. 
Im Falle eines Unfalls werden die Behandlungskosten über die 
Krankenversicherung gedeckt. 

Bei Sachbeschädigung haften die Eltern bzw. deren Haft-
pŦichtversicherung für den entstandenen Schaden. Für ver-
lorenes oder beschädigtes Privateigentum übernimmt die 
Schule keine Haftung.

Parkieren auf dem Schulareal
Gerade morgens und mittags herrscht vor unserem Schulhaus 
oft reges Treiben. Deshalb möchten wir Sie an eine wichtige 
Regel erinnern, um die Sicherheit aller Kinder zu gewährleis-
ten: Bitte nutzen Sie die vorgesehenen Parkplätze, wenn 
Sie Ihr Kind zur Schule bringen oder abholen.

Das Anhalten direkt vor den Pfosten ist nicht erlaubt und ge-
fährdet andere Kinder, die zu Fuss unterwegs sind. Solche 
Situationen führen schnell zu unübersichtlichen und gefähr-
lichen Momenten.

Indem Sie die Parkplätze nutzen, tragen Sie dazu bei, dass 
der Bereich vor der Schule sicher bleibt und sich alle Kinder 
sicher fühlen können.

Homepage
Schauen Sie doch wieder einmal auf der Schulhomepage: 
www.schule-oberkirch.ch vorbei. Dort ťnden Sie unter Neu-
igkeiten aktuelles aus der Schule.

Nun wünschen wir allen Kindern, ihren Familien sowie dem 
ganzen Schulteam erholsame, sonnige und fröhliche Som-
merferien.

Möge die freie Zeit Gelegenheit bieten zum Durchatmen, zum 
Auftanken, zum Staunen und Geniessen – allein, mit Freun-
den oder mit der Familie. Wir freuen uns darauf, im neuen 
Schuljahr wieder mit frischer Energie, neuen Ideen und vielen 
leuchtenden Funken gemeinsam durchzustarten.

Sonja Frey, Schulleitung
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VEREINE

RÜCKBLICK AUSFLUG THEATERGRUPPE

Am 17. Mai 2025 war es endlich wieder soweit. Punkt 17.00 Uhr 
war Treffpunkt am Triechter in Sursee für unseren jährlichen 
AusŦug. Brigitte und Claudio luden uns dieses Jahr ein, Boo-
te zu kapern und den Aperitif auf unserem schönen Sempa-
chersee zu geniessen. Nach einer Stunde auf hoher See, bei 
bester Seemannsmusik und unter fröhlichem Gelächter aller, 
ging es wieder an Land. Von da aus marschierten wir zu Fuss 
weiter nach Oberkirch, genauer gesagt in die Schützenstube 
unserer Armbrustschützen. Auf dem Weg dorthin wurde der 
Aperitif weiter ausgiebig genossen, bis das Essen serviert 
wurde: leckeres Raclette.

Pascal ergriff nach dem Essen das Wort und bedankte sich 
bei Brigitte und Claudio für die Organisation des tollen An-
lasses. Dann ging er direkt zur Rollenverteilung für das Jahr 
2026 über. Danach übergab Brigitte im Namen der TGO noch 

diverse Geschenke. Hans-Peter zum 50-jährigen Bühnenju-
biläum, Sandra und Sabine für ihren Einsatz, uns seit vielen 
Jahren mit Frisuren und Schminke hübsch zu machen.

Im Anschluss genossen wir noch in fröhlicher Runde den 
Abend, bevor es dann irgendwann nach Hause ging.

Nun wird die Sommerzeit genossen und auch genutzt, um das 
neue Stück etwas zu entdecken, bis es dann am 21. August 
2025 mit der neuen Probesaison los geht.

Weitere Infos und Fotos zu unserer Theatergruppe 
ťndet man unter:
www.theater-oberkirch.ch
auf Instagram: theater_oberkirch_lu
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DAS BUFFET INTERNATIONAL BOT SPEZIALITÄTEN AUS AFGHANISTAN,  
ERITREA UND SRI LANKA

Anlässlich des Fussball Dorfturniers des Turnvereins Ober-
kirch vom 14. Juni 2025 hat die Begleitgruppe Migration auch 
dieses Jahr mit Migrantinnen und Migranten aus Oberkirch zur 
Mittagszeit das Buffet International angeboten.

Bei strahlendem Sommerwetter stand ein vielfältiges Buf-
fet mit verschiedenen Spezialitäten aus den Ländern Afg-
hanistan, Eritrea und Sri Lanka zur Auswahl. Erneut war es 

schön zu beobachten, wie die Gäste sich auf diese kulina-
rische Reise mit Köstlichkeiten aus aller Welt eingelassen 
haben. Es kamen auch verschiedene Stammgäste, die das 
Buffet International jährlich besuchen.

Für den gelungenen Anlass dankt die Begleitgruppe Migration 
allen Köchinnen und Köchen, den Gästen sowie dem Turnver-
ein Oberkirch.



RÜCKBLICK 55. GENERALVERSAMMLUNG

Am 17. Mai 2025 hatten wir unsere 55. Generalversammlung. 
Leider mussten wir uns von folgenden sieben Aktivmitglie-
dern verabschieden: Ramona Bernhard, Fabian Heini, Fabian 
Hodel, Marco Huber, Rahel Kühne, Simona Reber und Markus 
Trachsel. Marco Huber und Markus Trachsel wurden zusätz-
lich als Obergosler für ihre lanŪährige Mitgliedschaft und ihr 
grosses Engagement ernannt. Entsprechend gab es auch 
Wechsel im Vorstand. Neu wird Noah Krummenacher für die 
Tournee verantwortlich sein. Zudem übergibt Lea Widmer ihr 
Präsidentenämtli nach vier intensiven Jahren an Manuela Vo-
gel weiter und Julia Krack übernimmt neu als Aktuarin. Beim 
zweiten Teil der GV ging es etwas lockerer zu und her. Dort 

durften wir wie jedes Jahr über die verschiedenen Awards 
abstimmen. Schlussendlich konnten sich Julia Krack und 
Stefan Leutwyler mit dem Scharriaward eindecken. Stefan 
Leutwyler durfte zusätzlich noch die Goldige Tröte für sei-
ne Autopannen während der Fasnacht nach Hause nehmen. 
Auch der Gaagi Award wurde in diesem Jahr im Doppelpack 
an Markus Trachsel und Marco Huber vergeben.

Wir möchten uns im Namen des gesamten Vereines für eine 
weitere lustige, unterhaltsame und einfach unvergessliche 
Saison bei allen Aktiv-, Passivmitgliedern und Freunde der 
Sooregosler bedanken.
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JODELKLANG ÜBER DIE GRENZE – DREI ABWECHSLUNGSREICHE AUFTRITTE

Ein ereignisreicher Frühling liegt hinter uns, und das Jod-
lerchörli Heimelig Oberkirch durfte gleich an drei besonderen 
Anlässen seine Stimmen erklingen lassen.

Am 10. und 11. Mai 2025 reisten wir nach Oberstdorf (D), wo wir 
als Gäste der Jodlergruppe Oberstdorf ein stimmungsvolles 
Frühlingssingen mitgestalten durften. Untergebracht in zwei 
wunderschönen Landhäusern, genossen wir die herzliche 
Gastfreundschaft und ein musikalisch reiches Wochenende. 
Der gesellige Frühschoppen am Sonntag rundete den AusŦug 
ab, bevor es mit dem Car wieder zurück in die Schweiz ging.

Am 16. Mai 2025 folgte das Jodler-Rendez-vous in Schlierbach, 
wo wir zum ersten Mal unser neues Festlied Bluemestrüssli 
von André von Moos vor Publikum und Jury präsentierten – 
mit grosser Freude und sehr erfreulichem Echo. Damit fühlen 
wir uns bestens gerüstet für das Jodlerfest 2025 in Menznau, 
über das wir in der September-Ausgabe ausführlicher berich-
ten werden.

Ein weiteres Highlight war der Auftritt am 175-Jahr-Jubiläum 
der Luzerner Kantonalbank in Root – ein Abend voller Musik, 
festlicher Stimmung und Begegnungen. Es war uns eine Ehre, 
Teil dieses besonderen Anlasses zu sein.

TERMINE NACH DEN SOMMERFERIEN BIS ENDE 2025

20. August 2025:	 Probenbeginn nach den Sommerferien
10. September 2025:	 Geburtstagsständli  
	 für eingeladene Jubilare
24. September 2025:	Offenes Singen um 19.30 Uhr
12. Oktober 2025:	 Erntedankfest Kath. Kirche Oberkirch

Alle Infos und weitere Termine ťndet 
man auf unserer Webseite:  
www.jodlerchoerli-oberkirch.ch

Und übrigens:
Folge uns auf Instagram! So bleibst du 
immer up to date und verpasst nichts 
von uns.

LUST, MAL REINZUHÖREN – ODER GLEICH MITZUMACHEN?

Neue Stimmen sind bei uns jederzeit herzlich willkommen! Wir 
proben mittwochs um 20.00 Uhr im Musikraum der Schulan-
lage Zentrum Oberkirch. Komm doch einfach mal vorbei und 
schnuppere Jodlerluft!
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RÜCKBLICK VEREINSAUSFLUG 60PLUS OBERKIRCH

Die Reise führt zum Walensee mit Zwischenhalt beim Bäcke-
reimuseum in Benken. Anschliessend geht es weiter nach 
Unterterzen zur Schiffstation für die Überfahrt nach Quienten 
zum Restaurant Seehus, Mittagessen.  
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Seniorenkochkurs 

In einer Gruppe von 6 bis 10 Personen kochen wir in einer gemütlichen Atmosphäre unter         
fachkundiger Leitung von Walter Wermelinger ein unkompliziertes, vollständiges Menü. 
Anschliessend geniessen wir gemeinsam bei einem Glas Wein das feine Essen. Dazu 
erhalten wir Unterlagen, mit denen das Nachkochen «ein leichtes Spiel» wird. 

Mo$o 

Teilnehmer 

Kursleitung 

Kursort 

Zeit 

Kursdaten 

Kosten 

Teilnehmer 

Anmeldung 

genial einfach gekocht, Rezepte zum Nachkochen von A-Z 

Senioren ab 60 Jahre 

Walter Wermelinger, Oberkirch 

Küche beim Pfarrsaal der kath. Kirche 

17.00 bis ca. 21.30 Uhr 

10., 24. September, 8., 22. Oktober, 5., 19. November 2025 

pro Person und Abend Fr. 45.–, inbegriffen sind Schulung, 
Apéro, Kochzutaten, Getränke und Rezeptabgabe 

mindestens 6 Personen, maximal 10 Personen 

bis 30. August 2025 an 
Beat Limacher, Grünfeldstr asse 24, 6208 Oberkirch, 
Tel 041 921 46 25, oder 
E-Mail limis@sunrise.ch
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RÜCKBLICK JUBLASURIUM

Vom 7. bis am 9. Juni 2025 waren wir Teil des Jublasuriums 
in Wettingen. Zusammen haben wir viele schöne Momente 
erlebt und konnten wertvolle Erinnerungen sammeln. Ein 
grosses Dankeschön an alle, die dieses Wochenende mög-
lich gemacht haben. 

Ausblick
Am Sonntag, 24. August 2025 ťndet der nächste SlowUp statt, 
bei dem die Jubla wieder ein Sarasani neben dem Hof Frühauf 
hat. Wir freuen uns auf euren Besuch!

Zudem ťndet am 23. August 2025 unser Jubiläum statt, 
weitere Infos dazu sind auf der Rückseite der InfoBrogg zu 
ťnden.

ElternKind-Turnen 
 
 

Hallo, ech be de Biber Dodo ond cha ändlech 

im Herbscht go torne. 

Chom doch au met enere Begleitperson, zom 

omesprenge, chlättere, aberotsche ond 

s`loschtig ha.        

 

                      
  

 

 

 

Wann Ab Dienstag den 14. Oktober 

2025 bis Mai 2026, jeden 

Dienstag von 16.40 – 17.40 Uhr 

Wo   In der Sporthalle 1 in Oberkirch 

Wer   Alle Kinder ab 3 Jahren 

Kosten   80.—Franken 

Anmeldung bis 30. September 2025: 

Gaby Schumacher 

Feldhöflistr.18 

6208 Oberkirch 

041 920 33 68 / 079 548 02 82 

ruedi.schumacher@bluewin.ch  

 

Liebe Grüsse Dodo & Gaby  
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Schau auch unsere Website an!
Mail: info@tsvoberkirch.ch
Web: www.tsvoberkirch.ch
Instagram: tsvoberkirch
Facebook: TSV Oberkirch

fl
fi




ANMELDUNG «SCHNÖUSCHT OBERCHELER» 

WANN	 Samstag, 13. September 2025
WO	 Sprintbahn beim roten Platz,  
		  Schulhaus Oberkirch
WER	� Kinder und Jugendliche mit Jahrgang 2011 

und jünger. 
STRECKE	 60 Meter
STARTGELD	 CHF 5 
		  (bitte am Lauftag zwischen 12.30 und 14.00 
		  Uhr bei der Anmeldung in bar bezahlen)
ANMELDUNG	 Ab sofort bis 10. September 2025 
		  via Homepage www.tsvoberkirch.ch
NACHMELDUNG	� Samstag, 13. September 2025, beim roten 

Platz, von 13.00 bis 13.30 Uhr
SONSTIGES	 �Bitte spätestens 15 Minuten vor dem Start 

auf dem Platz erscheinen. Geringe zeitliche 
Änderungen vorbehalten.

FINAL	 Kleiner Final: pro Kategorie einen Finallauf 
		�  Grosser Final: Finallauf über alle Kategori-

en. Die drei schnellsten Mädchen und Jun-
gen springen um den Wanderpokal.

SIEGEREHRUNG	 ca. 15.20 Uhr auf dem Schulhausplatz beim
		  Stand des TSV Oberkirchs
PREISE	 – �Kleine Überraschung für alle  

Teilnehmenden
		  – �Medaille für Podestplätze des  

kleinen Finals
		  – �Wanderpokal für die Erstplatzierten des 

grossen Finals

STARTZEITEN NACH KATEGORIEN 

Jahrgang Mädchen Jungen

2011 / 12 14.00 Uhr 14.00 Uhr

2013 / 14 14.00 Uhr 14.00 Uhr

2015 / 16 14.10 Uhr 14.10 Uhr

2017 / 18 14.20 Uhr 14.20 Uhr

2019 und jünger 14.30 Uhr 14.30 Uhr

Finalläufe ab 14.45 Uhr 14.45 Uhr

DORFCHÖUBI

Der TSV Oberkirch freut sich, Sie während der Dorfchöubi in der Hennenstube mit Speis und Trank verwöhnen zu dürfen.
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FUSSBALL DORFTURNIER BEGEISTERT BEI HOHEN TEMPERATUREN

Am vergangenen Wochenende verwandelte sich der Sport-
platz in Oberkirch in ein mitreissendes Fussballereignis für 
Jung und Alt.

Zahlreiche Fans feuerten ihre Teams lautstark an, während 
die Kicker mit viel Begeisterung dem Ball nachjagten trotz 
den hohen Temperaturen. Taktisch kluge Spielzüge und pa-
ckende Zweikämpfe sorgte für Spannung auf dem Rasen. Für 
das leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt.

Unter dem Motto «Gemeinsam Fussballspielen, fair gewinnen» 
wurde in diesem Jahr erstmals ein Fairness-Preis vergeben, 
ein Zeichen für hohen Stellenwert von Respekt und Teamgeist. 

Der Preis ging bei den Schülern an das Team Fussballhaie und 
bei den Erwachsenen an das Team YB-Wörscht.

Dieses Turnier zeigt, was Gemeinschaft bedeutet. Es geht 
nicht nur um Fussball, sondern um das Miteinander.

Am Schluss konnten folgende Teams sich als Sieger feiern 
lasen:
Schüler: OberKicker
Mixed: L-Stars Academy
Jedermann: L-Stars

Gaby Schumacher
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TURNIER BAD ZURZACH

Bereits der vierzehnte Quellencup in Bad Zurzach – hei!
Natürlich waren wieder Teams der Obercheler Chogeler dabei .
Was für motivierte Spieler und Spielerinnen – so voller Elan. 
Die haben sich mächtig ins Zeug gelegt und etwas getan.

Unser Häuptling Winnetou mit seinem Kollegen.
Die spielten wie lanŪährige Proťs – ganz verwegen.
Haben sich um ganze elf Ränge nach oben katapultiert.
Gegen eingeŦeischte Pétanque-Veteranen – sag ich mal ungeniert.

Welche spielen teils seit ihrem sechzehnten Lebensjahr.
Und fast täglich sind sur place – kaum zu glauben aber wahr.
Vor allem wenn sie sich dann beťnden im Ruhestand,
Scheuen sie keine Anreise und keinen Aufwand.

Immerhin ein toller Erfolg – den es zu ehren gilt.
Auch die anderen Teams waren motiviert und ganz wild.
Sich gegen die Gegner durchzusetzen und zu gewinnen,
Nur wollte es manchmal partout nicht so recht gelingen.

Doch die Freude am Cup teilnehmen zu können,
Sich einfach das herrliche Ambiente zu gönnen,
Sich zu verköstigen mit Mah-Meh oder Grilladen,
Herrlichen Kuchen die zum Stärken einladen.

Und dann noch zu erwähnen die legendäre Pastis-Bar.
Bei der Siegerehrung trafen wir uns dort – na klar.
Dann die Gewinner Mike und Rene mit ihren Shirts «Born to Boule»
So eins möcht‘ ich auch gern haben – ei wie cool!

VEREINE  43



«JEDER TROPFEN ZÄHLT» – WIR SAGEN DANKE!

Ein herzliches Dankeschön an die 50 grosszügigen Spender, davon 15 Neuspender, welche wir am 6. Juni 2025 bei der Blut-
spende Aktion im Gemeindesaal Oberkirch begrüssen durften. 

VORANZEIGE: 

Am 20. September 2025 feiern wir im Pfarrsaal Oberkirch 
unser 75-Jahr-Jubiläum weitere Infos folgen in der nächsten 
Ausgabe …. 

Wenn du interessiert bist, bei uns reinzuschauen, ťndest du
weiter Infos unter www.samariter-oberkirch.ch

Wir freuen uns auf dich.
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FRAUENSTAMM
Frauen jeglichen Alters treffen sich am Mittwoch, 2. Juli 2025, 
ab 9.00 Uhr, im Restaurant Feld im PŦegezentrum Oberkirch, 
um sich bei einer gemütlichen Kaffee-Runde auszutauschen, 
zu diskutieren, zu lachen etc. Dieser Frauenstamm wird vom 
Verein 60plus in Kooperation mit dem Frauenbund organisiert. 
Kommen Sie doch auch wieder vorbei, wir freuen uns auf Sie!

ZISCHTIGS–JASS MIT ANMELDUNG BEI 
MARIETTA HUNKELER!
Die lange Sommerpause steht bereits wieder vor der Tür. Am 
Dienstag, 1. Juli 2025, 19.30 Uhr, kann aber nochmals im 
Raum Feuer zünftig gejasst werden. Wir bitten Sie, sich bei 
Marietta Hunkeler unter Tel. 079 196 63 35 wie gewohnt an-
zumelden. Wir freuen uns auf Sie!

RÜCKBLICK UNFÄLLE IM HAUSHALT

Zu Hause verunfallen jedes Jahr rund 263’000 Menschen aus 
der Schweizer Bevölkerung. Es lohnt sich deshalb, im eigenen 
Haushalt für Sicherheit zu sorgen. Mit diesem Kurs lud der 
Frauenbund zusammen mit dem Samariterverein Oberkirch 
im April ein.

Top motivierte Teilnehmerinnen vom Frauenbund Oberkirch 
erhielten wertvolle Tipps von den Samaritern. Fragen rund 
um korrektes Verhalten beantworteten die Mitglieder des 
Samaritervereins kompetent. Beim spannenden Postenlauf 
mit interessanten Gesprächen konnte die optimale Nothilfe 
direkt umgesetzt werden.

Im eigenen Haushalt lauern einige Gefahren. Wir können uns 
verbrennen, uns durch Scherben Schnittverletzungen zufü-
gen oder es passiert uns ein schmerzhaftes Missgeschick 
beim Heimwerken. Auch Strom, Gifte und Chemikalien können 
Unfallursachen sein.

Im Falle eines Notfalls wissen die Teilnehmenden nun, wie 
man richtig reagiert oder wo man sich Hilfe holt.

Wir bedanken uns beim Samariter Oberkirch für die Durchfüh-
rung des Kurses und die gute Zusammenarbeit.

Sandra Pelizza
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EIN ABEND VOLLER GRILL-KREATIONEN BEIM FRAUENBUND OBERKIRCH

Ein Mehrgang-Menü – komplett vom Grill! Unter freiem Himmel 
und mit viel Begeisterung bereiteten 16 Frauen gemeinsam 
ein köstliches Festmahl zu, das vom Apéro mit Flammkuchen 
über Chicken Nuggets, Schweinsrack bis zum pfeffrig Ŧambi-
erten Erdbeer-Ananas-Ragout keine Wünsche offen blieben.

Geleitet wurde der Abend von der leidenschaftlichen Grill-
meisterin Christine Minder und ihrem Mann Klaus. 

Mit Charme und grossem Fachwissen führten sie uns Frau-
en durch die Welt der Grillkunst. Schritt für Schritt erklärte 
Christine das Vorgehen, gab Tipps zur Zubereitung und verriet 
so manchen Trick für das perfekte Grillaroma.

An verschiedenen Posten wurde eifrig geschält, geschnit-
ten, mariniert und gewürzt. Ob Gemüse, Fleisch oder süsse 
Leckereien – alles landete mit viel Liebe auf dem Rost. Ganz 
nach dem Motto: «Zuerst die Arbeit, dann das Vergnügen» 
wurde Hand in Hand gearbeitet – und anschliessend gemein-
sam geschlemmt.

Jeder einzelne Gang war ein kleines Highlight, das mit viel Ge-
nuss und guter Laune verkostet wurde. Am Ende des Abends 
gingen wir satt, zufrieden und inspiriert nach Hause – mit 
einem Rezeptbuch im Gepäck, um das Gelernte auch daheim 
anzuwenden.

Ein herzliches Dankeschön an Christine und Klaus für diesen 
unvergesslichen Grill-Abend – und an alle Teilnehmerinnen 
für die wunderbare Stimmung. So schmeckt Gemeinschaft!

Der nächste kulinarische Höhepunkt folgt am 14. November 
2025 mit dem Sushi-Kurs. Wir freuen uns auch hier auf viele 
Teilnehmer. 

«DAS GLÜCK IST DAS EINZIGE, DAS SICH 
VERDOPPELT, WENN MAN ES TEILT.» 
(Albert Schweitzer)

In diesem Sinne wünschen wir allen von Herzen 
wunderschöne Sommertage!
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Helferinnen gesucht 

für den 

Lebkuchen-Deko-Stand 

vom Frauenbund an der 

Kilbi! 
 

                   Bitte bei Annemarie Amstutz 

                amstutz.annemarie@bluewin.ch 

                                   melden! 
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ZWÄRGEKAFI
Das Zwärgekať ťndet jeweils am ersten Freitag des Monats 
statt. Bei Kaffee, Weggli & Brötli können sich Eltern und 
Grosseltern oder Gotti und Götti austauschen, während die 
Kinder spielen. 

Wo: 	 Pfarrsaal, Pfarrei Oberkirch
Wann:	 9.15 bis 10.45 Uhr

Daten
Freitag, 4. Juli 2025, Mütter- und Väterberatung vor Ort
Freitag, 3. Oktober 2025
Freitag, 7. November 2025, Mütter- und Väterberatung vor Ort
Freitag, 5. Dezember 2025, Mütter- und Väterberatung vor Ort

Wir freuen uns auf euren Besuch und viele interessante 
Begegnungen!

BABYSITTER GESUCHT!
Die Babysittervermittlung des Spatzentreffs Sursee und 
Umgebung sucht Babysitter aus Oberkirch und vermittelt 
solche. 

Kontakt
Spatzentreff Sursee und Umgebung, 
Stephanie Amrein babysitter-sursee@gmx.ch

TAGESFAMILIEN- UND NANNY-VERMITTLUNG
Suchst du für dein Kind eine Betreuung? 
Möchtest du Tagesmutter oder Nanny werden?

Besuche kinderbetreuung-sursee.ch oder kontaktiere 
die Tagesfamilien- und Nanny-Vermittlerin Christine Streit, 
c.streit@kinderbetreuung-sursee.ch, 078 404 63 92.

FOLLOW US!
Bleibe immer auf dem Laufenden! Besuche uns online 
auf unserer Homepage www.familientreff-oberkirch.ch  
und folge uns auf Facebook (Familientreff Oberkirch) und 
Instagram (@familientreff_oberkirch_6208).

UNSERE NÄCHSTEN ANLÄSSE

4. Juli 2025	 Zwärgekať mit Mütter- und  
	 Väterberatung vor Ort
13. und 14. September 2025	 Kilbi
20. September 2025	 Kinderartikelbörse  
	 Herbst/Winter
3. Oktober 2025	 Zwärgekať

CHÖUBI OBERCHÖUCH

Auch dieses Jahr sind wir an der Kilbi dabei! Es gibt lustige 
Spiele und coole Preise – kommt an unserem Stand vorbei – 
wir freuen uns auf euren Besuch!  
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KINDERARTIKELBÖRSE
Samstag, 20. September 2025

9.00 bis 11.00 Uhr 
 

 

Unser Blick richtet sich auf die nächste Börse. Dort starten wir mit der Basar-

Software BASARLINO neu durch und möchten einen frischen Wind durch die 

Kinderartikelbörse Oberkirch wehen lassen.  

BASARLINO ist ein mobiles Kassensystem für Kleider- & Spielzeug-Börsen. Die 

vielen Vorteile haben uns überzeugt und wir hoffen, dass sie auch bei allen 

Verkäufern und Besuchern der Kinderartikelbörse auf offene Ohren treffen. 

 

Ab sofort kannst du dich als Verkäufer/in und Helfer/in auf 

www.basarlino.de/JU24 registrieren. 
 

«Wir sind wieder auf zahlreiche helfende Hände angewiesen. Alle Helfer dürfen als 

Dankeschön bereits am Freitagabend zum Einkaufen kommen.» 

 

 

 

 
 

 

 

Wir freuen uns auf eine weitere erfolgreiche Kinderartikelbörse. 

 

Euer Familientreff Oberkirch 
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IMPULS

KIRCHE

MIT OFFENEN AUGEN SAMMELN – VON DER KUNST DES VERZICHTS

Wer kennt sie nicht – die Vorfreude auf die Ferien?
Besonders gross ist sie, wenn das Reiseziel wie ein kleines 
Paradies erscheint. Für mich war es dieses Jahr die Insel Sar-
dinien. Auf den Fotos im Internet sah ich endlose Strände, 
leuchtende Steine, farbenfrohe Muscheln und feinen, weissen 
Sand – ein wahr gewordener Traum. Ich las mich durch Reise-
berichte, träumte mich an die schönsten Orte der Insel und 
konnte es kaum erwarten, selbst dort zu sein.

Doch dann stiess ich auf einen Satz, der mich innehalten liess: 
In Sardinien ist jede Veränderung der Sandstrände sowie die 
Mitnahme von Sand, Kieseln oder Quarzgestein – selbst in 
kleinsten Mengen – gesetzlich verboten. Bei Zuwiderhandlung 
drohen Bussgelder zwischen 500 und über 3’000 Franken. 
Diese Regelung dient dem Schutz der einzigartigen Natur Sar-
diniens, deren Strände durch Tourismus und Souvenirjagd 
zunehmend bedroht sind. 

Und dann kam der grosse Moment, barfuss standen wir am 
Strand. Winzige, geschliffene Quarzkiesel schimmerten in 
Weiss, Rosa, Grau und Bernstein – und der Impuls war stark: 

Wir möchten etwas mitnehmen. Einen Stein, eine Muschel, ein 
wenig Sand – als Erinnerung, als Zeichen einer kostbaren Zeit.

Schliesslich standen wir da – mit leeren Händen, aber mit 
offenen Augen. Und genau dort beginnt ein geistlicher Mo-
ment. Denn wir erkennen: Nicht alles, was schön ist, muss uns 
gehören. Nicht alles, was wir lieben, müssen wir festhalten. 
Manches dürfen wir einfach nur betrachten – und in Dank-
barkeit loslassen.

In der Bibel sagt Jesus:
«Sammelt euch nicht Schätze auf Erden, wo Motten und Rost 
sie fressen und Diebe einbrechen und stehlen. Sammelt euch 
aber Schätze im Himmel. Denn wo dein Schatz ist, da ist auch 
dein Herz.»
(Matthäus 6,19–21; freie Übersetzung)

Was sind diese Schätze im Himmel? Vielleicht ist es genau das: 
die Fähigkeit, Schönheit zu sehen, ohne sie besitzen zu müs-
sen. Dankbarkeit zu empťnden, ohne etwas mitzunehmen. 
Und Ehrfurcht zu spüren vor dem, was Gott geschaffen hat.

Vielleicht ist das die tiefere Lektion solcher Strandspazier-
gänge: dass wir lernen, mit den Augen zu sammeln. Dass wir 
Schönheit nicht festhalten, sondern feiern. Und dass wir er-
kennen: Dankbarkeit ist der kostbarste Schatz, den wir mit 
nach Hause nehmen können.

Die Ferien auf Sardinien haben mir einmal mehr gezeigt, wie 
reich man wird, wenn man mit den Augen sieht und mit dem 
Herzen bewahrt. Diese stille Art des Sammelns hinterlässt 
keine Spuren im Sand – aber tiefe Spuren in der Seele. Es 
war, als hätte die Schöpfung selbst uns in ihrer Schönheit 
angelächelt und gesagt: «Du musst mich nicht besitzen, um 
mich zu lieben.» 

Daniela Müller, Bezugsperson Oberkirch

Bild: CC0, Massimo Virgilio, unsplash)



Mittwoch 2. Juli 2025 18.00 Uh

19.30 Uhr

Rosenkranz

Eucharistiefeier, mit Stephan Stadler

Freitag 4. Juli 2025 15.30 Uhr Eucharistiefeier, PŦegezentrum Feld, mit Heinz Hofstetter

Sonntag 6. Juli 2025

9.15 Uhr

10.30 Uhr

14. Sonntag im Jahreskreis

Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Nottwil, mit Daniela Müller

Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Oberkirch, mit Daniela Müller

Musikalische Gestaltung: Unicorn Jazz Band

Anschliessend gemeinsamer Apéro 

Opfer: Seelsorge auf der Gasse

Mittwoch 9. Juli 2025 19.00 Uhr

19.30 Uhr

Rosenkranz

Eucharistiefeier, mit Stephan Stadler

Freitag 11. Juli 2025 15.30 Uhr Gottesdienst mit Kommunionfeier, PŦegezentrum Feld, mit Heidi Jetzer

Sonntag 13. Juli 2025

9.15 Uhr

10.30 Uhr 

15. Sonntag im Jahreskreis

Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Nottwil, mit Marcel Bregenzer

Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Oberkirch, mit Marcel Bregenzer 

Opfer: Priesterseminar St. Beat, Luzern

Mittwoch 16. Juli 2025 19.30 Uhr Gottesdienst mit Kommunionfeier, mit Daniela Müller

Freitag 18. Juli 2025 15.30 Uhr Eucharistiefeier, PŦegezentrum Feld, mit Heinz Hofstetter

Samstag 19. Juli 2025 19.00 Uhr Gottesdienst mit Kommunionfeier, zum Patrozinium,  
Kapelle St. Margrethen, Nottwil, mit Daniela Müller und Stefan Lauper

Musikalische Gestaltung: Zithergruppe Nottwil

Anschliessend Raclette auf dem Hof der Familie Kramer

Es sind herzlich alle eingeladen

Sonntag 20. Juli 2025

9.15 Uhr

16. Sonntag im Jahreskreis

Eucharistiefeier, Kirche Nottwil, mit Josef Mahnig

Kein Gottesdienst, Kirche Oberkirch

Mittwoch 23. Juli 2025 19.30 Uhr Eucharistiefeier, mit Heinz Hofstetter

Freitag 25. Juli 2025 15.30 Uhr Eucharistiefeier, PŦegezentrum Feld, mit Heinz Hofstetter

Sonntag 27. Juli 2025

9.15 Uhr

10.30 Uhr

17. Sonntag im Jahreskreis

Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Nottwil, mit Daniela Müller

Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Oberkirch, mit Daniela Müller

Opfer: 143 Die Dargebotene Hand

Mittwoch 30. Juli 2025 19.30 Uhr Eucharistiefeier, mit Stephan Stadler

GOTTESDIENSTORDNUNG JULI 2025
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Freitag 1. August 2025 10.00 Uhr Gedanken zum 1. August, PŦegezentrum Feld, mit Daniela Müller

Sonntag 3. August 2025

9.15 Uhr

10.30 Uhr

18. Sonntag im Jahreskreis

Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Nottwil, mit Daniela Müller

Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Oberkirch, mit Daniela Müller

Opfer: Haus für Mutter und Kind

Mittwoch 6. August 2025 18.00 Uhr

19.30 Uhr

Rosenkranz

Eucharistiefeier, mit Stephan Stadler

Freitag 8. August 2025 15.30 Uhr Gottesdienst mit Kommunionfeier, PŦegezentrum Feld, mit Daniela Müller

Sonntag 10. August 2025

9.15 Uhr

10.30 Uhr 

19. Sonntag im Jahreskreis

Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Nottwil, mit Christoph Beeler

Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Oberkirch, mit Christoph Beeler

Opfer: Papstkollekte-Peterspfennig

Mittwoch 13. August 2025 18.00 Uhr

19.00 Uhr

19.30 Uhr

Rosenkranz

Rosenkranz

Eucharistiefeier, mit Heinz Hofstetter

Freitag 15. August 2025

10.00 Uhr

Mariä Himmelfahrt

Gottesdienst mit Kommunionfeier, PŦegezentrum Feld, mit Daniela Müller 
Kräutersegnung

Musikalische Gestaltung: Plauschchörli Oberkirch

Sonntag 17. August 2025

10.00 Uhr

17.00 Uhr

20. Sonntag im Jahreskreis

Pastoralraum-Gottesdienst, Kirche Knutwil, mit dem Pastoralraum Team

Verabschiedung der Pastoralraumleiterin Livia Wey-Meier

In der Liturgie und am anschliessenden Apéro spielt das Volksmusiken-
semble RMS auf

Ökumenische Schuleröffnungsfeier, Kirche Oberkirch, 
mit Team Katechese

Mittwoch 20. August 2025 18.00 Uhr

19.30 Uhr

Rosenkranz

Eucharistiefeier, mit Heinz Hofstetter

Freitag 22. August 2025 15.30 Uhr Eucharistiefeier, PŦegezentrum Feld, mit Heinz Hofstetter

Sonntag 24. August 2025

9.15 Uhr

10.30 Uhr

21. Sonntag im Jahreskreis

Eucharistiefeier, Kirche Nottwil, mit Stephan Stadler

Eucharistiefeier, Kirche Oberkirch, mit Stephan Stadler

Opfer: Unterstützung der Seelsorge durch die Diözesankurie

Mittwoch 27. August 2025 18.00 Uhr

19.30 Uhr

Rosenkranz

Eucharistiefeier, mit Stephan Stadler

Freitag 29. August 2025 15.30 Uhr Eucharistiefeier, PŦegezentrum Feld, mit Stephan Stadler

Sonntag 31. August 2025

9.15 Uhr

10.30 Uhr

22. Sonntag im Jahreskreis

Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Nottwil, mit Christoph Beeler

Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Oberkirch, mit Christoph Beeler

Opfer: Caritas Schweiz

GOTTESDIENSTORDNUNG AUGUST 2025
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Unsere Jahrzeiten im August

Sonntag 24. August 2025 10.30 Uhr Louise Hunkeler-Bucher, FeldhöŦistrasse 17

Sonntag 31. August 2025 10.30 Uhr Marie und Eduard Brunner-Estermann und Sohn Eduard, Seehäusern

Marianne Wermelinger-Brunner, Seehäusern

Mai

Allani Kinderhospiz 1188.–

Kinderspitex Zentralschweiz 497.–

Herznetz 206.–

VerpŦichtungen des Bischofs 	 281.–

St. Josefskollekte 100.–

Brändi Horw	 314.–

Soziale Dienste Pfarrei Oberkirch 720.–

MGO Oberkirch 	 385.–

Schützenverein Oberkirch 385.–

KIRCHENOPFER

HEIMGEKEHRT INS EWIGE LEBEN

Schosy Steinmann-Näf haben wir im Beerdigungsgottesdienst verabschiedet und auf den Friedhof begleitet. Mögen die Ver-
storbenen eingehen in das grosse Licht Gottes.
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SONNTAGABENDKONZERT – EIN MOMENT FÜR DIE MUSIK

Olha Izotova ist Pianistin. Seit dem 9. Februar 2023 lebt sie 
mit ihrer Mutter und Tochter in Oberkirch. Die gebürtige 
Ukrainerin hat an der Nationalen Universität für Kunst und 
Musik in Charkiw ihren Masterabschluss in Klavierdarbie-
tung, Unterricht und Kunst erworben. Musik war und ist ihr 
Lebensinhalt – und auch in der Schweiz möchte sie diesen 
Weg weitergehen.

Gemeinsam mit Agatha Lazarczyk, Geigerin im Luzerner 
Sinfonieorchester, lädt Olha zu einem besonderen musikali-
schen Moment ein. In einem kleinen Konzert teilen die beiden 
Musikerinnen ihre Leidenschaft und schaffen Raum für Be-
gegnung, Hoffnung und Klang.

Der Erlös der Kollekte kommt Olha direkt zugute. So erhält sie 
die Möglichkeit, sich in der Schweiz musikalisch zu verankern 
und Orgelunterricht zu nehmen. Ihre Geschichte zeigt, wie 
Musik Brücken bauen kann – über Ländergrenzen und Le-
bensumstände hinweg.

Setzen wir gemeinsam ein Zeichen der Solidarität – und ge-
niessen wir einen Moment der Musik.

Daniela Müller, Pfarreiseelsorgerin
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PFARREILEBEN – AKTUELL

ZÄMEZMETTAG

Montag, 18. August 2025 um 12.00 Uhr, im Pfarrsaal für 
CHF 10.00.

Anmeldungen und Abmeldungen können auch per Mail oder 
telefonisch bis Freitagmittag vor dem ZämeZmettag gemel-
det werden.

Per E-Mail reservation@pfarrei-oberkirch.ch oder tele-
fonisch an Adolf Imgrüth 078 642 01 18, Kurt Sennhauser 
079 758 36 09 oder Rosmarie Koller 079 931 43 05.

E guete Metenand!

KAFI ERENNERIG

Dienstag, 26. August 2025, um 14.00 Uhr im Raum Feuer. 
1,5 Stunden freudvolles Miteinander für ältere Senioren.
Bei Bedarf Gratis-Fahrgelegenheit. 

Die Gruppe «Kať Erennerig» freut sich! Hannelore Wagner 
(041 921 32 60) und Erwin Oberholzer (041 921 21 52)

GOLDENE HOCHZEIT 2025 – 
FESTGOTTESDIENST MIT  
BISCHOF FELIX GMÜR
Mgr. Felix Gmür, Bischof von Basel, la-
det auch im Jahr 2025 wieder diejeni-
gen Paare ein, welche dieses Jahr das 
Jubiläum der «Goldenen Hochzeit» fei-
ern dürfen. Der Festtagsgottesdienst 
ťndet am Samstag, 6. September 2025 
um 15.00 Uhr in der Kathedrale St. Urs 
und Viktor statt. Anschliessend Imbiss 
in der Mensa der Kantonsschule Solo-
thurn. Anmeldungen erbeten bis am  
18. August 2025 beim:

Pfarrei Sekretariat Oberkirch, 
Luzernstrasse 56, 6208 Oberkirch
sekretariat@pfarrei-oberkirch.ch 
Telefon 041 921 12 31
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PFARREILEBEN – RÜCKBLICK

WALLFAHRT AM PFINGSTMONTAG, 9.JUNI 2025, NACH WERTHENSTEIN

Tradition und Brauchtum sind unsere Wurzeln
Seit Jahren pilgern Mitglieder der Pfarrei Sursee, besonders 
aus Mauensee- und Oberkircherberg, nach Maria Werthen-
stein. Auch dieses Jahr war es für 40 Personen ein frohes 
Gemeinschaftserlebnis.

Beim aufgehenden Morgenlicht und Erwachen der Natur pil-
gerte eine Gruppe zu Fuss von Mauensee nach Werthenstein, 
unter kundiger Begleitung von Walter Muff.

Neu wurde dieses Jahr auch mit E-Bike gepilgert. Begleitet 
wurde die Gruppe von Arlette Kaufmann.

Um 7.15 Uhr traf am Bahnhof Sursee unser Carchauffeur Mar-
kus Bolliger ein und lud die ersten Pilger auf. Danach fuhren wir 
zu den anderen Haltestellen Mauensee, Holzacher, Schellen-
rain, Dogelzwil und Renzligen. Um 8.30 Uhr trafen wir bei der 
Wallfahrtskirche Maria Werthenstein zum Gottesdienst ein.

Feiern und beten
Gemeinsam feierten wir mit Kaplan Stephan Stadler einen 
sehr schönen und besinnlichen Gottesdienst. Die Kollekte 
geht dieses Jahr an das Kinderheim Las Granjas in Medellin 
und an die Werthensteiner Mission in Madegaskar. Die Kol-
lekte ergab den grosszügigen Betrag von CHF 665.85. Herz-
lichen Dank für die Spende. Anschliessend stärkten sich alle 
im nahen Restaurant Kloster mit Kaffee und Gipfeli. Offeriert 
wurde die feine Stärkung von der Pfarrei Sursee. Angeregte 
Gespräche und Begegnungen untereinander trugen zur guten 
Stimmung bei. Zufrieden und gestärkt machten wir uns um 
10.30 Uhr auf den Heimweg. 

Besonders möchte ich mich bei Kaplan Stephan Stadler für 
den Wallfahrtsgottesdienst bedanken sowie allen Pilgernden 
für die schöne begegnungsreiche Wallfahrt. Möge die Wall-
fahrt nach Werthenstein noch lange Bestand haben.

Rebekka Habermacher
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WALLFAHRT NACH EINSIEDELN – EIN UNVERGESSLICHES ERLEBNIS

Das Erstkommunionsjahr fand mit einer besonderen Wall-
fahrt nach Einsiedeln seinen krönenden Abschluss. Am 
14. Juni 2025 machte sich die Gruppe bei strahlendem Wetter 
mit dem Car von Huber Reisen auf den Weg. In Einsiedeln an-
gekommen, begann ein kleiner Fussmarsch zur Meinrad-Sta-
tue, während das Kloster an diesem Tag seinen 100-jährigen 
Todestag feierte.

Bei der Statue erzählte Daniela Müller spannende Geschich-
ten über Meinrad und das Kloster. Anschliessend führte der 
Weg durch die beeindruckende Klosteranlage zu einem köstli-
chen Mittagessen im Klostergarten, das allen sehr schmeckte. 
Nach dem Essen stand eine faszinierende Führung durch die 
Klosterbibliothek auf dem Programm.

Der Nachmittag bot die Gelegenheit, Einsiedeln auf eigene 
Faust zu entdecken, bevor die Gruppe die grosse Kirche be-
suchte, um die Schwarze Madonna und die beeindrucken-
de Architektur zu bewundern. Am Abend kehrte die Gruppe 
glücklich, aber müde, nach Oberkirch zurück.

Ein Tag voller Eindrücke und Gemeinschaft – ein schöner 
Abschluss des Erstkommunionsjahres!

Ruth Estermann-Aeschbach
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APFELDUFT UND GAUMENFREUDEN: UNSER TEAMABEND IN SURSEE

Am Freitagabend machte sich das Team der Pfarrei Ober-
kirch auf den Weg zu einem erlebnisreichen Event. Ziel war 
die Ramseier Erlebniswelt in Sursee. Während einer span-
nenden Führung erhielten wir Einblick in die Geschichte der 
Mosterei, in die Herstellung der verschiedenen Getränke. Na-
türlich durften auch feine Degustationen nicht fehlen – ein 
sinnlicher Streifzug durch die Welt der Apfelaromen.

Im Anschluss ging es weiter ins Restaurant Caruso, wo uns ein 
feines gemeinsames Abendessen erwartete. In gemütlicher 
Atmosphäre wurde gelacht, diskutiert und das Zusammen-
sein genossen. Es war ein gelungener Abend voller Eindrücke, 
guter Gespräche und Teamgeist.

CHORREISE DES KIRCHENCHORS OBERKIRCH

Am 14. Juni 2025 begab sich der Kirchenchor Oberkirch auf 
eine abwechslungsreiche Tagesreise. Mit dem Car von Roland 
Zemp und unter der Leitung von Markus Bühler führte die 
Route über Würenlingen, Eglisau und Tössegg bis nach Mei-
len – inklusive Besichtigung eines Wasserkraftwerks, einer 

idyllischen Mittagspause am Rhein und einer Fährüberfahrt 
über den Zürichsee. Begleitet von strahlendem Sonnenschein, 
spannenden Informationen zur Region und viel Gesang war es 
ein rundum gelungener AusŦug. Herzlichen Dank an alle, die 
diese Reise möglich gemacht haben!
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ZWISCHEN ROUTINE UND HERAUSFORDERUNG – NEULAND WAGEN

Die Sommerferien sind für viele Menschen eine willkom-
mene Auszeit. Ob wir Neues oder Vertrautes suchen, ist 
von Mensch zu Mensch verschieden.

Ist Ihr Leben und Arbeiten routiniert? Dann verläuft es in 
bekannten Bahnen: Bewährte Strukturen und Abläufe, ver-
traute Handlungsweisen, ein reicher Erfahrungsschatz ver-
leihen Klarheit im persönlichen Tun und im Zusammenspiel 
mit anderen. Im Wort routiniert steht «la route»: das franzö-
sische Wort für Strasse, einen breiten Weg und eine sichere 
Bahn! Sie macht das Unterwegssein leichter und bequemer 
als ein Saumpfad, ein schmaler Waldweg oder unbekannte 
Routen durch Neuland. Und doch lohnt es sich, auch neue 
Wege zu wagen!

Vertrautes oder Neuland?
Einige lieben es, auch im Urlaub Vertrautes zu wiederholen: 
jedes Jahr die gleiche Feriendestination, derselbe Camping-
platz, das vertraute Bergdorf, die geliebte Küste! Wiederho-
lung kann entspannen und Vertiefung reizvoll sein! Andere 
wiederum erkunden gerne Neuland: eine noch unbekannte 
Region, eine fremde Kultur, andere Länder und Sitten. Wie die 
Wiederholung des Vertrauten hat auch das Erkunden neuer 
Welten Gleichnischarakter. Unser Leben kennt beide Erfah-
rungen. Wir bewegen uns in vertrauten Bahnen, was uns im 
Alltag viele Entscheidungen abnimmt. Zugleich fordern uns 
verschiedene Formen von Neuland: im Kleinen mit neuen 
Aufgaben, neuen Mitarbeitenden oder Nachbarinnen, neuen 
Teams, im Grösseren bei Wohnort- oder Jobwechseln, mit 
einem neuen Lebensabschnitt oder einer neuen Beziehung! 
Die einen brechen ungern und mühevoll ins Unbekannte auf, 
andere tun es freudig, neugierig und lustvoll.

Haltungen des modernen Unterwegsseins
Der Soziologe Zygmunt Baumann unterschied zwei Grund-
haltungen im modernen Unterwegssein: die touristische und 
die vagabundierende. Der klassische Tourismus spiegelt die 
Konsumhaltung: Der Tourist wählt in Freiheit, wohin er gehen 
will, und bestimmt Reisemittel nach eigenem Geschmack. Die 
Touristin hat weder Lust noch Zeit, sich mit etwas abzugeben, 
das sie unnötig in die PŦicht nimmt, oder sich um die Proble-
me anderer zu kümmern. Die Welt lässt sich geniessen – und 
es gilt, von ihren Angeboten zu proťtieren. Vagabunden und 

Flüchtlinge wandern ohne die Wahlfreiheit, ihr Ziel zu bestim-
men, von VerzweiŦung getrieben und von der Not, ihr Über-
leben zu sichern. Ihr Geschick erinnert daran, dass die Welt 
kein selbstgemachtes Paradies ist, sondern dass das Prekäre 
hinter jeder Ecke steht. Auf der Flucht vor wirtschaftlicher 
oder politischer Not hoffen sie auf ein besseres Leben.

Eine dritte Grundhaltung wird im Pilgern erfahrbar: zu Fuss 
durchs Land ziehen, sich Wetter und Wegen aussetzen, auch 
vor Ungewissem nicht zurückschrecken, mit Freuden und 
Sorgen der Bevölkerung in Kontakt kommen und erfahren, 
dass das gemeinsame Ziel mit neuen Menschen verbindet. 
Leichtfüssig pilgert, wer unnötige Last ablegt und liebe Orte 
loslassen kann. Alle drei Grundhaltungen lassen sich auf das 
Alltagsleben beziehen: Maximiere ich den individuellen Ge-
nuss in Wohnen und Freizeitgestaltung? Werde ich in Neuland 
gezwungen? Bin ich pilgernd unterwegs, zielgerichtet, täglich 
gespannt auf Neuland, offen für Gefährtinnen, und gewillt, 
durch Auf und Ab unterwegs zu bleiben?

Niklaus Kuster

Der Kapuziner Niklaus Kuster ist Gastautor. Er schreibt aus der 
Sicht eines Ordensmannes und Theologen für das Pfarreiblatt 
Sursee.

CC0 Pixabay
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MITEINANDER UNTERWEGS – FÜR EINE LEBENDIGE KATECHESE

Tagtäglich sind Religionslehrpersonen im Pastoralraum Re-
gion Sursee im Einsatz: Sie unterrichten am Lernort Schule 
oder in der Pfarrei, gestalten ausserschulische Angebote, 
bereiten Feiern und Gottesdienste vor, begleiten Kinder und 
Familien. Sie öffnen Räume für Fragen nach dem Leben und 
dem Glauben, schaffen Gelegenheiten zum Staunen, zum 
Nachdenken und zum Erleben von Gemeinschaft. Religiöse 
Bildung ist dabei weit mehr als Wissensvermittlung: Sie ist 
Beziehungsarbeit, Lebensbegleitung und ein gemeinsames 
Suchen nach Sinn und Halt.

Damit diese wichtige Aufgabe auch in Zukunft verlässlich und 
gut abgestimmt gelingt, haben wir in den letzten Monaten 
gemeinsam viel bewegt. In diesem Artikel geben wir Einblick 
in aktuelle Entwicklungen in der Katechese.

Harmonisierung der Katechese
Mit der Strategie 2030 schuf der Kirchgemeindeverband Re-
gion Sursee die Grundlagen und Rahmenbedingungen für eine 
verstärkte Zusammenarbeit. Im Bereich Katechese bedeutet 
das: Die Anstellungen erfolgen neu über den Kirchgemeinde-
verband und nicht mehr über die einzelnen Kirchgemeinden. 
Die dafür nötige Bestandesaufnahme zeigte auch, wie viel-
fältig und wertvoll die katechetische Arbeit in den fünf Pfar-
reien ist. Durch diesen Prozess sind wir Katechetinnen näher 
zusammengerückt – das stärkt uns für die weitere inhaltliche 
Zusammenarbeit.

Fachkreis Kinder & Familien – gemeinsam denken, planen, 
wirken
Neu bilden sich auf Ebene des Pastoralraums sogenannte 
Fachkreise. Die Katechese ist dem Fachkreis Kinder & Fami-
lien zugeordnet und bildet darin einen Schwerpunkt – neben 
der Tauf- und Familienpastoral. Geleitet wird der Fachkreis 
durch die Standortverantwortlichen der Katechese: Heidi 
Jetzer (Nottwil), Cony HäŦiger (Oberkirch und Oberstufe Sur-
see), Liselotte Frei (Sursee), Andreas Baumeister (Geuensee), 
Karin Zürcher (St. Erhard-Knutwil) und Matthias Walther (Ko-
ordination des Fachkreises). Gemeinsam planen, entwickeln, 
koordinieren und reŦektieren wir unsere Arbeit.

Für das Schuljahr 2025/26 bildet sich eine Projektgruppe, 
die das Ziel hat, die Angebote für Familien mit Kindern im 
Vorschulalter zu reŦektieren und neue, sinnvolle und hilfrei-
che Impulse zu entwickeln. In dieser Projektgruppe engagie-
ren sich: Antoinette Longobardi-Beeler, Gerda Kaufmann, 
Andreas Baumeister und Matthias Walther.

Team im Wandel
Am Ende dieses Schuljahres dürfen wir drei Religionslehrper-
sonen verabschieden und herzlich verdanken: Carina Walli-
mann, Jacqueline Lienhard und Simon Koller.

Zugleich freuen wir uns, drei neue Kolleginnen im Team will-
kommen zu heissen: Rahel Sohneg, Beatrice Grüter und Me-
lanie Schuler. Wir wünschen euch einen guten Start und viel 
Freude bei eurer Arbeit!

Karin Zürcher & Matthias Walther

Religionsunterricht eröffnet Räume für Fragen zum Leben und 
Glauben. (Bild: tm)
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NEWS

Treffpunkt Café
Freitag, 4. Juli 2025, 9.00 bis 11.00 Uhr,
Pfarrhausgarten, Rathausplatz 1, Sursee
Alle sind willkommen speziell GeŦüchtete. Wir treffen 
Menschen, tauschen Ideen aus, diskutieren Herausfor-
derungen. 
Bringen Sie Ihre kleinen Kinder mit. Der Treffpunkt ist 
kostenlos.
Bei Fragen: Soziale Arbeit der Kirchen, 041 926 80 64

Gottesdienst mit Old Time Jazz

Sonntag, 6. Juli 2025, 10.30 Uhr, Pfarrkirche Oberkirch
Sie sind herzliche zum Gottesdienst mit der Unicorn Jazz 
Band eingeladen. Erleben Sie eine inspirierende Mischung 
aus Spiritualität und dem swingendem Old Time Jazz. 
(Bild:CC0, unsplash)

AusŦug für Armutsbetroffene
Freitag, 8. August 2025
Menschen mit einer KulturLegi können für CHF 5.– pro 
Person an einem AusŦug teilnehmen. 
Weitere Informationen und Anmeldung: Soziale Arbeit der 
Kirchen, 041 926 80 64, 
sursee@sozialearbeitderkirchen.ch, 077 437 67 74

www. pastoralraumregionsursee.ch 
Redaktion: Tanja Metz (tm), pfarreiblatt@prsu.ch

WECHSEL IM PASTORALRAUM

Im Pastoralraum stehen personelle Veränderungen bevor. Der 
Übergang wird sorgfältig vorbereitet, um Kontinuität und gute 
Betreuung zu gewährleisten.

Der Wandel macht auch vor dem Pastoralraum nicht halt: Im 
August wird die bisherige Pastoralraumleiterin Livia Wey ihre 
Tätigkeit beenden. Bereits jetzt laufen die Vorbereitungen für 
eine geregelte Nachfolge. Aktuell beťndet sich das Bewer-
bungsverfahren für zwei Leitungsstellen in vollem Gange – 
gesucht werden je eine Person für die administrative und eine 
für die pastorale Leitung. Diese werden künftig gemeinsam 
mit einem leitenden Priester und der Leitungsassistentin den 
Pastoralraum führen.

Koordinationsstelle in Sursee vor neuer Besetzung
Für die zu besetzende Koordinationsstelle in Sursee fanden 
bereits Bewerbungsgespräche statt. Die Zeichen stehen gut: 
Es besteht berechtigte Hoffnung, dass diese Position im 
Herbst erstmals besetzt werden kann. Damit wird die Pfarrei 
Sursee über eine zentrale Ansprech- und Vernetzungsper-
son verfügen, die sich den Anliegen der Menschen vor Ort 
annimmt. Zu ihren Aufgaben in der Pfarrei Sursee gehören 
unter anderem: 
– die PŦege und Unterstützung der Freiwilligenarbeit 
– die Begleitung von Pfarreigruppen und Angeboten
– �gelebte Traditionen kennenzulernen und wo es sinnvoll ist 

weiterzuentwickeln
– �die Terminplanung und Mitgestaltung von Aktivitäten und 

Anlässen

Übergangszeit wird gemeinsam mit dem Bistum gestaltet
Bis zur deťnitiven Neubesetzung der Leitungsstellen ist eine 
Regelung für die Vakanzzeit notwendig. In enger Absprache 
mit dem Bistum werden derzeit verschiedene Optionen ge-
prüft. Geeignete Personen werden angesprochen, um die 
Leitung ad interim zu übernehmen. Ziel ist es, dem Pasto-
ralraum auch in dieser Übergangsphase eine tragfähige und 
verantwortungsvolle Führung zu sichern. Eine entsprechende 
Lösung soll rechtzeitig vor dem Weggang von Livia Wey ge-
funden und kommuniziert werden.

Livia Wey, Pastoralraumleiterin 
Thomas Arnet, Präsident des Kirchgemeindeverbands Region 
Sursee
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GOTTESDIENSTE – MONATE JULI UND AUGUST 2025
Sonntag 6. Juli 2025 10.00 Uhr

19.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl in der reformierten Kirche Sursee, 
mit Pfarrerin Andrea Klose

Abendgottesdienst mit Abendmahl im reformierten Kirchenzentrum 
Sempach, mit Pfarrerin Andrea Klose

Mittwoch 16. Juli 2025 15.00 Uhr Gottesdienst im Alterszentrum St. Martin, Sursee, 
mit Pfarrerin Andrea Klose

Sonntag 20. Juli 2025 10.00 Uhr

19.00 Uhr

Gottesdienst im reformierten Kirchenzentrum Sempach, 
mit Pfarrer Hans Weber

Abend-Andacht in der reformierten Kirche Sursee, mit Pfarrer Hans Weber

Sonntag 27. Juli 2025 10.00 Uhr Gottesdienst in der reformierten Kirche Sursee, mit Pfarrer Hans Weber

Donnerstag 31. Juli 2025 18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Nationalfeiertag im Seebad Nottwil.

Gestaltung: Pfarrer Hans Weber, Kaplan Stephan Stadler, 
Jodlerklub Nottwil

Sonntag 10. August 2025 10.00 Uhr

19.00 Uhr

Gottesdienst in der reformierten Kirche Sursee, 
mit Pfarrerin Hannah Treier

Abendgottesdienst im reformierten Kirchenzentrum Sempach, 
mit Pfarrerin Hannah Treier

Donnerstag 14. August 2025 15.00 Uhr Gottesdienst im Alterszentrum St. Martin Sursee, 
mit Pfarrerin Andrea Klose

Samstag 16. August 2025 17.15 Uhr Gottesdienst zum Schulanfang im reformierten Kirchenzentrum Sempach. 

Gestaltung: Pfarrerin Andrea Klose und Sara Zihlmann (Katechetin)

Sonntag 17. August 2025 10.00 Uhr Gottesdienst zum Schulanfang in der reformierten Kirche Sursee, 
mit Pfarrerin Andrea Klose und Deborah Müller (Katechetin)

Sonntag 24. August 2025 10.00 Uhr Gottesdienst in der reformierten Kirche Sursee, mit Pfarrerin Andrea Klose

Sonntag 31. August 2025 10.00 Uhr

19.00 Uhr

Gottesdienst im reformierten Kirchenzentrum Sempach, mit Pfarrer 
Hans Weber, Männerchor Quartett-Vereinigung Luzern

Abend-Gottesdienst in der reformierten Kirche Sursee, 
mit Pfarrer Hans Weber

Weitere Informationen unter 
www.reŦu.ch/sursee
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BITTE TERMINE  
ONLINE ERFASSEN
Unter www.oberkirch.ch/ 

aktuelles

Es werden nur online  

erfasste Veranstaltungen in  

der InfoBrogg publiziert.

Montag bis 
Donnerstag

16. Juni bis 17. Juli 
2025

Tatar Festival im BAULÜÜT Grill-Restaurant 
BAULÜÜT

Dienstag 1. Juli 2025 Samariter Oberkirch im Altersheim Feld Samariter Oberkirch

Dienstag 1. Juli 2025 Zischtigs Jass im Vereinsraum Feuer Frauenbund Oberkirch

Mittwoch 2. Juli 2025 Frauenstamm im Restaurant Feld, PŦegezentrum Feld Verein 60plus und
Frauenbund Oberkirch

Donnerstag 3. Juli 2025 Velo-Ausfahrt, Treffpunkt Parkplatz Kirche Verein 60plus

Donnerstag 3. Juli 2025 RAV Info-Desk im BIZ Luzern WAS – Wirtschaft 
Arbeit Soziales

Freitag 4. Juli 2025 Chörliprobe in der Kirche Verein 60plus

Mittwoch 
bis Sonntag

9. bis 13. Juli 2025 Nisihof Festival Nisihof

Samstag bis 
Samstag

12. bis 19. Juli 2025 Sommerlager im Eigenthal Jugendalp Jubla Oberkirch

Donnerstag 17. Juli 2025 Pétanque auf der Sportanlage Schulhaus Verein 60plus

Donnerstag 24. Juli 2025 Minigolf, Treffpunkt Parkplatz Kirche Verein 60plus

Mittwoch 6. August 2025 Frauenstamm im Restaurant Feld, PŦegezentrum Feld Verein 60plus und
Frauenbund Oberkirch

Donnerstag 7. August 2025 RAV Info-Desk im BIZ Luzern WAS – Wirtschaft 
Arbeit Soziales

Donnerstag 14. August 2025 AusŦug Horben, Treffpunkt Parkplatz Kirche Verein 60plus

Donnerstag 21. August 2025 Pétanque auf der Sportanlage Schulhaus Verein 60plus

VERANSTALTUNGEN

KALENDER
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Donnerstag 3. Juli 2025 Papier- und Kartonsammlung

Freitag 4. Juli 2025 Grüngutsammlung (Sammelroute wie Kehricht, ohne Aussentouren)

Freitag 11. Juli 2025 Grüngutsammlung (Sammelroute wie Kehricht, ohne Aussentouren)

Freitag 18. Juli 2025 Grüngutsammlung (Sammelroute wie Kehricht, ohne Aussentouren)

Mittwoch 23. Juli 2025 Kehrichtentsorgung Berggebiet / Aussentouren

Freitag 25. Juli 2025 Grüngutsammlung (Sammelroute wie Kehricht, ohne Aussentouren)

Samstag 2. August 2025 Grüngutsammlung (Sammelroute wie Kehricht, ohne Aussentouren)

Donnerstag 7. August 2025 Papier- und Kartonsammlung

Freitag 8. August 2025 Grüngutsammlung (Sammelroute wie Kehricht, ohne Aussentouren)

Samstag 16. August 2025 Grüngutsammlung (Sammelroute wie Kehricht, ohne Aussentouren)

Donnerstag 21. August 2025 Häckseldienst

Freitag 22. August 2025 Grüngutsammlung (Sammelroute wie Kehricht, ohne Aussentouren)

Mittwoch 27. August 2025 Kehrichtentsorgung Berggebiet / Aussentouren

Freitag 29. August 2025 Grüngutsammlung (Sammelroute wie Kehricht, ohne Aussentouren)

ENTSORGUNGEN
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ÄRZTLICHE NOTFALL-NUMMER  
FÜR DEN KANTON LUZERN 
0900 11 14 14 (CHF 3.23 / Min.)
Prepaid: 0900 57 67 48 (CHF 3.50 / Min.)

Notfall-Nummer (rund um die Uhr) für die Luzerner Bevölkerung 
im medizinischen Notfall. Rasche und kompetente Hilfe. Zu-
weisung ins richtige, nächstgelegene Notfallzentrum oder 
direkt an den verantwortlichen, diensthabenden Notfallarzt. 
Erste Anlaufstelle in Notfallsituationen ist immer der Hausarzt!

ZAHNÄRZTLICHER  
NOTFALLDIENST DER REGION
365 Tage / 24 Stunden Nummer 0848 58 24 89

NOTFALLDIENST  
TIERÄRZTE JUNI 2025
Tierarztpraxis Bleumatt, Büron, Telefon 041 933 11 55
Sonntag, 6., 13., 20. und 27. Juli 2025 
Sonntag, 3., 10., 17., 24., 31. und Freitag, 15. August 2025
Praxis Häller, Buttisholz, Telefon 041 928 12 40
Sonntag, 13. Juli 2025 
Sonntag, 3. und 24. August 2025

Wochenende 
Beginn: Samstag, 10.00 Uhr, Ende: Montag, 7.00 Uhr 
Feiertage
Vortag 12.00 Uhr bis am folgenden Tag 7.00 Uhr

ZENTRUM FÜR SOZIALES (ZENSO)
Beratungen in allen Lebenslagen
Anmeldung / Auskunft 041 925 18 25

DREHSCHEIBE 65 PLUS
Die kostenlose Auskunft für alle Fragen rund ums Alter. 
Telefon 041 920 10 10, info@regionsursee65plus.ch
www.regionsursee65plus.ch

ROTKREUZ-FAHRDIENSTE 
Telefon 041 418 74 45, fahrdienste@srk-luzern.ch

ROLLSTUHL-TIXI-TAXI  
VERMITTLUNGSSTELLE
Montag bis Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr: 0848 84 94 77
Samstag und Sonntag, Tixi-Bus Sursee: 079 453 09 06

WICHTIGE KONTAKTE
NOTRUFNUMMERN
Ambulanz / Sanität � 144

Rega, RettungsŦugwacht � 1414

Polizei � 117

Feuerwehr � 118

Pannenhilfe / TCS � 140
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Wir suchen dich als Verstärkung! 
Hast du ein Händchen für Bauprojekte und willst du diese von A bis Z begleiten? Wir möchten mit dir 
spannende Projekte umsetzen.  

Projektleiterin oder Projektleiter Bau 80 – 100 % 

Deine Aufgaben 
- Du begleitest und koordinierst unsere Bauprojekte – von der Idee bis zur Umsetzung.
- Du vertrittst die Gemeinde bei ihren Bauvorhaben und behältst Termine, Qualität und Kosten im Griff.
- Du kümmerst dich um Ausschreibungen und bringst Beschaffungsprozesse professionell voran.
- Du erstellst für die politischen Gremien Entscheidungsgrundlagen und arbeitest eng mit internen und

externe Stellen zusammen.
- Du wirkst auch in den Bereichen Liegenschaften, Strassen/Verkehrswege, Ver- und Entsorgung, Energie,

Natur-/Umweltschutz, Gewässer und Mobilität mit und übernimmst dabei koordinative oder administrative
Aufgaben.

Wir suchen dich als… 
engagiere Persönlichkeit mit technischem Know-how, Organisationstalent und Freude an vielseitigen Aufgaben. 
Du verfügst über eine Grundausbildung im Planungs- oder Bauwesen, idealerweise ergänzt durch eine Weiter-
bildung als Techniker/in HF, Bauleiter/-in HFP, Architekt/in FH oder vergleichbar. Bei der Umsetzung von Hoch- 
und Tiefbauprojekten hast du bereits Erfahrung gesammelt und interessierst dich für die spannenden Projekte 
der Gemeinde Oberkirch. Ein freundliches und sicheres Auftreten, eine gute Ausdrucksweise und Freude an 
Teamarbeit runden dein Profil ab. Gerne bieten wir dir auch die Möglichkeit, eine Weiterbildung in Angriff zu 
nehmen und unterstützen dich dabei. 

Darauf kannst du dich freuen… 
- ein junges, dynamisches Team und ein moderner Arbeitsplatz mit guter ÖV-Anbindung und Mitarbeitenden-

parkplätze
- interne und externe Weiterbildungen, die dich auf deinem Weg unterstützen
- eine verantwortungsvolle Tätigkeit mit grossem Gestaltungsspielraum
- mindestens 27 Tage Ferien, bezahlte Feiertage und reduzierte Öffnungszeiten während den Sommer- und

Weihnachtsferien

Für weitere Auskünfte steht dir Roman von Matt, Telefon 041 925 53 21, gerne zur Verfügung. 
Sende deine Bewerbung an: gemeinde@oberkirch.ch 

Wir freuen uns auf dich! 
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Alle sind
herzlich

willkommen

Beim Hof
Frühauf in
Oberkirch

10 Uhr Eröffnungsfeier 

bis 15 Uhr div. Ateliers 

15 - 22 Uhr Daydance

Ganztags Essenstände 

und Getränkeverkauf 

Jubla-Festival
Ateliers,
Food,
Daydance

23. August 2025

20 Jahre Jubla Oberkirch

23 

08 

25

Wir danken unseren Hauptsponsoren:


